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Frankfurt  a.  M.  ♦ 

Verfaßt  von  DR.  HANS  BUCHHEIT 

Mit  20  Tafeln  Preis  M.  8.— 

Versteigerung  am  21.  Oktober  1919 
HUGO  HELBING 

Liebigstraße  21  MÜNCHEN  WagmilUerstr.  15 


VERSTEIGERUNG 

IN  MÜNCHEN  IN  DER  GALERIE  HELBING 

WAGMÜLLERSTRASSE  15 


MONTAG,  DEN  20.  OKTOBER  1919 
VORMITTAGS  10  UHR  UND  NACHMITTAGS  3 UHR 


BESICHTIGUNG 

IN  MÜNCHEN  IN  DER  GALERIE  HELBING 
WAGMÜLLERSTRASSE  15 

MITTWOCH,  DEN  15.,  DONNERSTAG,  DEN  16.,  FREITAG,  DEN  17.  OKTOBER 
VORMITTAGS  VON  10-1  UHR,  NACHMITTAGS  VON  2-5  UHR 

SAMSTAG,  DEN  18.  OKTOBER 
VORMITTAGS  VON  10-1  UHR 


BEDINGUNGEN  UMSTEHEND 


BEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Barzahlung  in  deutscher  Reichs- 


währung und  erfolgt  unter  der  fachmännischen  Leitung  des  Unterzeichneten  durch  einen 
von  diesem  beauftragten  Auktionator;  die  Ersteher  haben  auf  den  Zuschlagspreis  ein 
Aufgeld  von  zehn  Prozent  zu  entrichten.  Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  Zahlung  des 
Kaufpreises,  die  Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag  auf  den  Käufer  über.  Sollte  durch 
erfolgtes  Doppelgebot  eine  Meinungsverschiedenheit  entstehen,  so  wird  die  betreffende 
Nummer  sofort  nochmals  ausgeboten. 

Der  Unterzeichnete  behält  sich  das  Recht  vor,  Nummern  zu  vereinigen  oder  zu 
trennen  sowie  die  Reihenfolge  der  Nummern  nicht  genau  einhalten  zu  lassen. 

Die  Beschreibungen  der  Gegenstände  und  die  Zuschreibungen  der  Künstlernamen 
im  Katalog  erfolgten  auf  Grund  möglichst  sorgfältiger  Prüfung  der  Angaben  des 
Besitzers. 

Nach  erfolgtem  Zuschlag  kann  keinerlei  Reklamation  wegen  der  Beschreibung 
oder  der  Beschaffenheit  der  Gegenstände  zur  Zeit  des  Zuschlages  berücksichtigt 
werden.  Etwaige  Reklamationen  aus  anderen  Gründen  sind  nach  Ablauf  von  4 Wochen 
nach  dem  Zuschlag  ausgeschlossen. 

Die  Ansteigerer  haben  ihre  Ankäufe  nach  jeder  Vakation  zu  übernehmen  und  den 
Steigerungspreis  hiefür  inklusive  des  Aufgeldes  an  die  Firma  Hugo  Helbing  zu  leisten, 
widrigenfalls  sich  der  Versteigerer  das  Recht  vorbehält,  die  angesteigerten,  nicht  in 
Empfang  genommenen  Gegenstände  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Ansteigerers  wieder 
zu  verkaufen. 

Eventueller  Transport  der  erstandenen  Objekte  hat  ausschließlich  auf  Kosten 
und  Gefahr  des  Käufers  zu  erfolgen;  die  Unterzeichnete  Firma  übernimmt  keinerlei 
Haftung  für  eventuelle  Verluste  oder  Beschädigungen. 

Für  die  Aufbewahrung  verkaufter  Nummern  kann  in  keiner  Weise  eine  Garantie 
übernommen  werden. 

Die  Sammlung  wird  Mittwoch,  den  15.,  Donnerstag,  den  16.,  Freitag:,  den 
17.  Oktober,  vormittags  von  10—1  Uhr  und  nachmittags  von  2 — 5 Uhr,  sowie  Samstag, 
den  18.  Oktober,  vormittags  von  10 — 1 Uhr,  zur  Besichtigung  in  der  Galerie  Helbing, 
Wagmüllerstr.  15,  ausgestellt. 

Bei  der  Besichtigung  wird  bestmögliche  Vorsicht  empfohlen,  da  jeder  Besucher 
einen  von  ihm  angerichteten  Schaden  zu  ersetzen  hat. 


Kunsthandlung  und  Kunstantiquariat 
Liebigstraße  21  München  Wagmüllerstr.  15 
Telephon  Nr.  20  4 21 


Berlin  W 10 

Matthäikirchstr.  12 


Zweigstellen : 


Frankfurt  a.  M. 

Bodcenheimerlandstr.  8 


Fayence  und  Porzellan 

1 Walzenkrug.  Zinnfuß,  flacher  Zinndeckel,  breiter  Bandhenkel  mit  Zinnreif  gefaßt.  Blaudekor:  Zwischen 
Spiralen- und  Laubwerk  zwei  Hochovale  mit  Architekturlandschaft.  Blaumarke.  Nürnberg.  Erste  Hälfte  des 
18.  Jahrhunderts.  Höhe  26  cm. 

2 Kleiner  Walzenkrug.  Überstehender  Zinnfuß,  Zinndeckel  mit  schräg  geriefelter  Schulter  und  reliefierten  Blüm- 
chen. Zinnmarke.  Dekor:  Architekturlandschaft  in  ostasiatischem  Geschmack  in  Blau,  Rot,  Manganviolett 
und  Gelb.  Thüringen.  Spätes  18.  Jahrhundert.  Höhe  21  cm. 

3 Zwei  Vasen.  Achtseitiger  Fuß,  kugelförmiger,  achtseitiger  Körper,  eingezogener  Hals  mit  Mittelkugel,  über- 
stehender Rand.  Blaudekor:  Blumenwerk,  Zweige  und  Blattornamentik  in  ostasiatischem  Geschmack.  Blau- 
marke. Holland.  Höhe  60  cm. 

Abbildung  Tafel  12. 

4 Zwei  Deckelvasen.  Achtseitiger  Fuß,  achtseitiger,  eiförmiger  Körper,  eingezogener  Hals,  achtseitiger,  glocken- 
förmiger Deckel  mit  vollrundem  Knopf.  Vertikal  gerillt.  Blaudekor:  In  vier  hochrechteckigen  Reserven 
Vogel  mit  Schmetterling  zwischen  Blumen.  Blaumarke:  J.  G.  36.  Holland.  Höhe  56  cm. 

5 Desgl.  Achtseitiger  Fuß,  achtseitiger,  eiförmiger  Körper,  eingezogener  Hals,  achtseitiger,  glockenförmiger  Deckel 
mit  vollrundem  Knopf.  Vertikal  gerillt.  Blaudekor:  Blatt-  und  Gitterwerk  auf  vier  Reserven,  Blumenbuketts 
sowie  Vögel  auf  Blütenbäumen.  Blaumarke:  H.  Holland.  Höhe  55cm. 

Abbildung  Tafel  12. 


6 Zwei  Vasen.  Birnenförmiger  Körper,  leicht  eingezogener  Fuß,  Enghals  mit  überstehendem,  gewelltem  Rand. 
Auf  Schulter  und  Hals  Eidechsen  und  Hunde,  diese  vollrund,  vergoldet.  Blaudekor:  Puttenszenen  nach 
Delacroix,  Embleme  der  Jagd  und  des  Fischfangs.  Französisch.  Zweite  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts. 
Höhe  65  cm. 

7 Große  Vase,  Walzenförmig,  eingezogener  Hals,  mit  horizontal  laufendem,  aufgelegtem  Doppelring.  Ausladen- 
der Rand.  Auf  der  Leibung  in  drei  hochovalen  Feldern  zwischen  reichem  Blumen-  und  Rankenwerk  in  Rot, 
Blau  und  Gold  bunte,  vielfigurige  Chinesenszenen  in  Landschaft.  Japan.  19. Jahrhundert.  Höhe  140cm. 

8 Drei  Wandteller.  Rund,  gewellter  Rand.  Blaudekor:  Im  Fond  zwischen  Blütenzweigen  und  Astwerk,  sowie 
großstilisierten  Mohnblumen  fliegende  Vögel.  Randbordüre  mit  Blumen.  Auf  der  Rückseite  Blütenzweige  und 
Schilfwerk.  Ostasien.  19.  Jahrhundert.  Durchm.  56  cm. 

9 Drei  Wandteller.  Rund,  Blaudekor:  Zwischen  Blatt-  und  Rankenwerk  zwei  fliegende  Kraniche.  Auf  der  Rück- 
seite Blütenzweige  und  Gitterwerk  in  Blau.  Ostasien.  19.  Jahrhundert.  Durchm.  56  cm. 


Bronze,  Messing,  Zinn,  Eisen 

10  Mörser.  Walzenförmig,  mit  leicht  überstehender  Fußplatte.  Gegen  oben  leicht  ausladend,  gerader  Rand.  Ge- 
rader Henkelgriff.  Auf  der  Leibung  reliefierte  Profilstäbe.  Stössel  mit  Quergriff.  Messing.  Deutsch.  15.  bis 
16.  Jahrhundert.  Höhe  24  cm,  Durchm.  20  cm. 

Abbildung  Tafel  1. 

11  Mörser.  Überstehender,  profilierter  Fuß,  ausladender  Rand.  Auf  der  Leibung  zwei  eine  Kartusche  haltende, 
groteske  Halbfiguren,  um  den  Rand  zwischen  springenden  Hunden  und  Hasen  Inschrift:  Anno  domini 
MCCCCCXLV1II.  Die  beiden  Griffe  in  Form  vollrunder  Delphine.  Doppeltkugeliger  Stößel  mit  profiliertem 
Mittelring.  Deutsch.  Mitte  des  16.  Jahrhunderts.  Höhe  14  cm,  Durchm.  15  cm. 

Abbildung  Tafel  1. 
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Mörser.  Leicht  überstehender  Fuß,  glockenförmig  sich  erweiternder  Rand.  Die  beiden  Henkel  in  Form  voll- 
runder Delphine,  auf  der  Leibung  reliefiertes  Blatt-  und  Spiralenwerk.  Um  den  Rand  Spruchband  und  In- 
schrift: LIEFTE.  VERWINDT  ALLE.  DINCK.  A°.  1592.  Bronze.  Niederdeutsch.  Ende  des  16.  Jahr- 
hunderts. Höhe  12,5  cm,  Durchm.  16  cm. 

Abbildung  Tafel  i. 

Großer  Mörser.  Walzenförmig,  Fuß  und  ausladender  Hals  leicht  horizontal  gerillt.  Auf  der  Leibung  Schuppen- 
muster und  großstilisiertes  Akanthusblatt  in  gravierter  Arbeit.  Henkel  in  Form  zweier  vollrunder,  weiblicher 
Kariatyden.  Am  Fuß  Meistermarke:  Springender  Löwe  und  Jahrzahl  1597.  Bronze.  Deutsch.  Ende  des 
16.  Jahrhunderts.  Höhe  35  cm,  Durchm.  33  cm. 

Abbildung  Tafel  i. 

Mörser.  Überstehender,  profilierter  Fuß,  stark  ausladender  Rand  mit  Horizontalstreifen.  Auf  der  Leibung 
zwei  Bordüren  mit  Blumen-  und  Bandelwerk.  Die  Griffe  in  Form  vollrunder  Delphine.  Doppeltkugeliger  Stößel 
mit  aufgelegtem  Mittelring.  Um  den  Rand  Spruchband  mit  Inschrift:  LOF  . GODT  . VAN  . AL.  A°  1648. 
Bronze.  Norddeutsch.  Mitte  des  17.  Jahrhunderts.  Höhe  12,5  cm,  Durchm.  12,5  cm. 

Abbildung  Tafel  i. 

Mörser.  Glockenförmig,  mit  eingezogenem  Fuß;  ausladender  Rand  horizontal  gerillt.  Die  beiden  Griffe 
in  Form  vollrunder  Kugeln.  Auf  der  Leibung  in  gravierter  Arbeit  Alliancewappen  und  Monogramm  A M E 
mit  Jahrzahl  1650.  Stößel  Eisen,  Schlußstück  mit  männlicher  Fratze  in  Messing.  Deutsch.  Mitte  des  17.  Jahr- 
hunderts. Höhe  17  cm,  Durchm.  17  cm. 

Abbildung  Tafel  i. 

Mörser.  Überstehender,  profilierter  Fuß,  glockenförmig  sich  erweitender  Hals.  Auf  dem  Rand  reliefiertes  Blatt- 
werk, Henkel  in  Form  zweier  vollrunder  Delphine.  Doppeltkugeliger  Stössel.  Auf  der  Leibung  Monogramm: 
C.  D.  S.  C.  A.  1701.  Bronze.  Deutsch.  Um  1700.  Höhe  15  cm,  Durchm.  16  cm. 

Abbildung  Tafel  i. 

Mörser.  Doppelhenkelig,  glockenförmig.  Auf  der  Leibung  auf  gepunztem  Grunde  reliefierte  Laubwerkbordüre. 
Die  Henkel  in  Form  vollrunder  Delphine.  Um  den  Rand  Spruchband  mit  Inschrift:  JOHANN  BARTHOL- 
MAEUS  KOLB  ANNA  MARIA  KOLBIN  1714.  Doppelter  Stößel  mit  Mittelring.  Deutsch.  Frühes  18.  Jahr- 
hundert. Höhe  21  cm,  Durchm.  21  cm. 

Abbildung  Tafel  i. 

Großer  Mörser.  Glockenförmig,  an  Fuß  und  Rand  horizontal  gerillt.  Die  beiden  Griffe  in  Form  vollrunder 
Kugeln.  Auf  der  Leibung  zwischen  reliefierter  Laubbordüre  Inschrift:  PHILIPPUS  JAKOBUS  PAULI  PHAR- 
MACOPAEUS  LADAUIENSIS  — MARIA  SIBYLLA  PAULI  ANNO  1726.  Bronze.  Deutsch.  Frühes 
18.  Jahrhundert.  Höhe  37  cm,  Durchm.  40  cm. 

Abbildung  Tafel  i. 

Großer  Feuerkessel.  Auf  drei  kurzen  Füßen  der  kugelbauchige,  doppelhenkelige  Kessel,  runder  eingezogener 
Hals  mit  leicht  überstehendem  Rand.  Traghenkel  in  Schmiedeeisen.  Bronze.  Deutsch.  17.  Jahrhundert. 
Höhe  31  cm,  Durchm.  36,5  cm. 

Feuerkessel.  Auf  drei  kurzen  Füßen  der  kugelbauchige  Körper.  Kurzer,  walzenförmiger  Hals,  leicht  überstehen- 
der Rand,  gerade  Henkelgriffe  mit  Traghenkel.  Bronze.  Deutsch.  17.  Jahrhundert.  Höhe  26,5  cm,  Durchm. 
24  cm. 

Feuerkessel.  Auf  drei  geraden,  kurzen  Füßen  der  kugelbauchige  Körper,  um  den  oberen  Teil  der  Leibung  auf- 
gelegtes Linienornament.  Bronze.  Traghenkel  in  Schmiedeeisen.  Deutsch.  17.  Jahrhundert.  Höhe  37  cm, 
Durchm.  26  cm. 

Abbildung  Tafel  iy. 

Zwei  Gartenvasen.  Runder,  eingezogener  Fuß,  halbkugelförmiger  Körper.  Der  untere  Teil  der  Leibung  mit 
reliefierten  Rippen,  darüber  zwischen  Blumen  und  Ranken  von  Greifen  gehaltene  Wappenkartusche.  Am  oberen 
Rand  laufende  Ornamentbordüre.  Zwei  hohe  überstehende  Henkel  in  Form  vollrunder  Löwenköpfe.  Bronze. 
Italienische  Arbeit.  Im  Geschmacke  des  späten  16.  Jahrhunderts.  Höhe  80  cm,  Breite  51cm. 


Wandarm.  Aus  dem  Munde  eines  reliefierten  Maskarons  wächst  vollrunder,  menschlicher  Arm,  in  dessen  Hand 
flacher,  runder  Kerzenteller.  Messing,  getrieben.  Deutsch.  Erste  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  Länge  80  cm. 

Schauplatte.  Rund,  im  Fond  Kreisrund  mit  biblischer  Darstellung  — Adam  und  Eva  unter  dem  Baume  der 
Erkenntnis  — . Flau  reliefierte  Spiralen-  und  Blattwerkbordüre,  geriefelte  Schulter,  breiter,  überstehender  Rand. 
Messing.  Deutsch.  Erste  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  Durchm.  38,5  cm. 

Abbildung  Tafel  iy. 
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25  Aderlaßschüssel.  Rund,  im  Fond  Kreisrund  mit  reliefierter,  biblischer  Szene  — Adam  und  Eva  im  Paradies. 
Schmaler,  überstehender  Rand  mit  gravierter  Laubwerkbordüre.  Messing.  Deutsch.  Erste  Hälfte  des  17.  Jahr- 
hunderts. Höhe  7,5  cm,  Durchm.  30  cm. 

Abbildung  Tafel  17. 

26  Schauplatte.  Rund,  im  Fond  kreisrund  mit  reliefierter,  biblischer  Darstellung  — Vermählung  Mariae  mit  Joseph  — 
und  Spruchband.  Auf  dem  überstehenden,  flachen  Rand  Streublumen  und  Rundbogenbordüre.  Messing.  Im 
Geschmacke  des  17.  Jahrhunderts.  Durchm.  43  cm. 

27  Schauplatte.  Rund,  im  Fond  Kreisrund  mit  Schriftband  und  biblischer  Darstellung  — die  heilige  Familie  auf 
der  Flucht.  Überstehender  Rand  mit  Streublumen  und  Rundbogenbordüre.  Messing.  Im  Geschmacke  des 
17.  Jahrhunderts.  Durchm.  43  cm. 

28  Wasserkanne.  Runder,  profilierter  Fuß,  eiförmiger  Körper,  kurzer  Hals  mit  abschließendem  Linienornament 
und  doppeltem  Ausguß.  Fester  Traghenkel.  Messingbronze.  Aachen- Lüttich.  17.  bis  18.  Jahrhundert. 
Höhe  50  cm. 

Abbildung  Tafel  g. 


29  Zwei  Väschen.  Runder,  eingezogener  Fuß,  kugelförmige  Leibung,  walzenförmiger  Enghals,  kurzer,  überstehender 
Rand.  Zinn.  Süddeutsch.  17.  Jahrhundert.  Höhe  17  cm. 

Abbildung  Tafel  4. 

30  Große  Schraubkanne.  Runder,  abgesetzter  Fuß,  hochovaler  Körper,  kurzer,  eingezogener  Hals,  Schraubverschluß 
mit  Tragring.  Schnauzenausguß  in  Form  eines  Delphinkopfes,  S-förmiger  Bandhenkel  mit  Knopf.  Auf  der 
Leibung  sechs  Kurfürstenreliefs  und  Linienornamente  in  Tremolierschrift.  Am  Boden  Zinnmarken.  Hansea- 
tisch. Zinn.  Um  1700.  Höhe  49  cm. 

31  Sehraubkanne.  Walzenförmig,  leicht  überstehender  Fuß,  auf  der  Leibung  reliefierte  Wappenkartusche  und 
Linienornament  in'  Tremolierschnitt,  flacher  Deckel  mit  Ringhenkel,  langer  Schnauzenausguß  mit  Verschluß. 
Zinn.  Schweiz.  18.  Jahrhundert.  Höhe  29  cm. 

32  Walliserkanne.  Birnenförmig,  kurzer,  abgesetzter  Fuß,  Schnauzenausguß,  Bandhenkel,  flacher  Deckel.  Zinn. 
Schweiz.  18. Jahrhundert.  Höhe  24  cm. 

33  Walliserkanne.  Runder,  eingezogener  Fuß,  flachgedrückte,  kugelförmige  Leibung,  eingezogener,  am  oberen  Ende 
leicht  ausladender  Rand.  Deckel  fehlt.  Bandhenkel.  Zinn.  Schweiz.  18. Jahrhundert.  Höhe  28  cm. 

Abbildung  Tafel  9. 

34  Kaffeemaschine.  Auf  drei  kräftigen,  auf  Holzkugeln  ruhenden  Rokaillenfüßen  der  melonenförmige,  doppel- 
henkelige  Körper.  Schnauzenausguß  mit  Kranen,  Verschluß  mit  Rokaillenornament.  Deckel  glockenförmig, 
mit  Holzknauf.  Zinn.  Rheinisch.  Spätes  18.  Jahrhundert.  Höhe  54  cm. 

Abbildung  Tafel  17. 

35  Kaffeemaschine,  ln  der  Ausführung  der  vorhergehenden  Nummer  gleich.  Zinn.  Rheinisch.  Spätes  18.  Jahr- 
hundert. Höhe  50  cm. 

36  Kaffeemaschine.  Quadratische  Sockelplatte  in  Holz.  Runder  Fuß,  eiförmiger  Körper,  kurzer,  eingezogener 
Hals  mit  ausladendem,  gewelltem  Rand.  Deckel  mit  vollrundem,  zwiebelförmigem  Holzknopf.  Bewegliche 
Ringhenkel  in  vollrunden  Vogelköpfen.  Kranenausguß  mit  reiiefiertem  Akanthusornament.  Zinn.  Rheinisch. 
Um  1810—1820.  Höhe  47  cm. 

Abbildung  Tafel  17. 

37  Kaffeemaschine.  Quadratischer  Holzsockel,  runder  Fuß,  eiförmiger  Körper,  kurzer,  eingezogener  Hals  mit 
überstehendem,  gewelltem  Rand.  Geriefelter  Deckel  mit  Holzknopf.  Zwei  Ringhenkel  in  vollrunden  Vogel- 
köpfen. Kranenausguß.  Rheinisch.  Um  1810 — 1820.  Höhe  55  cm. 

38  Humpen.  Auf  drei  Kugelfüßchen  der  walzenförmige,  schräg  gerillte  Körper.  Ausladender  Fuß,  Schnauzen- 
ausguß, gehenkelt,  flacher  Deckel.  Auf  dem  Henkel  Zinnmarke:  Bayerischer  Rautenschild  mit  Krone.  Zinn. 
Deutsch.  18.  bis  19.  Jahrhundert.  Höhe  27,5  cm. 

39  Humpen.  Auf  drei  Klauenfüßchen,  walzenförmiger  Körper  mit  ausladendem  Fuß.  Auf  der  Leibung  und  dem 
Deckel  Wellenlinien  und  Strichornamente  in  Tremolierschnitt,  sowie  gekreuzte  Gewehre  und  Monogramm 
F.  A.  C.  in  gravierter  Arbeit.  Schnauzenausguß,  Bandwerkhenkel  mit  Zinnmarken,  auf  dem  Deckel  vollrunder 
Löwe  mit  Wappenkartusche.  Zinn.  Süddeutsch.  Frühes  19.  Jahrhundert.  Höhe  39cm. 

40  Humpen.  Walzenförmig,  mit  stark  ausladendem  Fuß,  auf  der  Leibung  Linienornamente,  Blüten-  und  Blatt- 
werk sowie  Inschrift.:  J.  L.  Wolpert43,  in  Tremolierschnitt.  Schnauzenausguß,  Bandhenkel,  profilierter  Deckel 
mit  urnenförmigem  Knauf.  Zinn.  Süddeutsch.  Frühes  19. Jahrhundert.  Höhe  29  cm. 
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41  Humpen.  Walzenförmig,  überstehender  Fuß,  auf  der  Leibung  Doppelwappen  — Hand  und  Kreuz  — , Band- 
henkel mit  Zinnmarke,  Schnauzenausguß,  flacher  Deckel  mit  vollrundem,  eichelförmigem  Knauf.  Zinn.  Süd- 
deutsch. Erste  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  Höhe  30  cm. 

42  Humpen.  Walzenförmig,  ausladender  Fuß,  Schnauzenausguß,  Bandhenkel,  leichtgewölbter  Deckel  mit  Knopf. 
Zinn.  Süddeutsch.  Erste  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  Höhe  33  cm. 

Abbildung  Tafel  g. 

43  Humpen.  Walzenförmig,  ausladender  Fuß,  auf  der  Leibung  horizontales  Streifenornament,  der  flache  Deckel 
mit  Monogramm:  F.  G.  Bandhenkel  mit  Zinnmarken.  Zinn.  Süddeutsch.  Erste  Hälfte  des  19. Jahrhunderts. 
Höhe  33  cm. 

Abbildung  Tafel  g. 

44  Humpen.  Walzenförmig,  stark  ausladender  Fuß,  Schnauzenausguß,  Bandhenkel  mit  Zinnmarken,  Deckel 
mit  Knopf.  Auf  der  Leibung  Monogramm:  A.  M.  L.  Zinn.  Süddeutsch.  Erste  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts. 
Höhe  35  cm. 

45  Humpen.  Walzenförmig,  ausladender  Fuß,  Schnauzenausguß,  Bandhenkel  mit  Zinnmarken,  auf  der  Leibung 
Monogramm  J.  E.,  auf  dem  erhöhten  Mittelstück  des  flachen  Deckels  die  Zahl  15.  Süddeutsch.  Erste  Hälfte 
des  19.  Jahrhunderts.  Höhe  27  cm. 

46  Humpen.  Walzenförmig,  ausladender  Fuß,  auf  der  Leibung  horizontale  Linienornamente,  flacher  Deckel  mit 
Monogramm:  M.  F.  M.  S.  Bandhenkel  mit  Zinnmarken.  Süddeutsch.  Erste  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts. 
Höhe  30  cm. 

47  Humpen.  Walzenförmig,  mit  leichtausladendem  Fuß,  Bandhenkel,  flacher  Deckel  mit  Zinnmarke  und  Mono- 
gramm: M.  0.  Zinn.  Süddeutsch.  Erste  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  Höhe  31cm. 

Abbildung  Tafel  g. 

48  Humpen.  Walzenförmig,  mit  ausladendem  Fuß.  Um  die  Leibung  horizontal  laufende  Profilringe,  Bandhenkel 
mit  Zinnmarken,  flacher  Deckel.  Zinn.  Süddeutsch.  Erste  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  Höhe  31  cm. 

Abbildung  Tafel  g. 

49  Humpen.  Walzenförmig,  mit  ausladendem  Fuß.  Auf  der  Leibung  Linienornamente  sowie  Monogramm  J.  H.  M. 
in  gravierter  Arbeit.  Bandhenkel  mit  Zinnmarken,  flacher  Deckel.  Zinn.  Süddeutsch.  Erste  Hälfte  de* 
19.  Jahrhunderts.  Höhe  30  cm. 

50  Humpen.  Walzenförmig,  stark  ausladender  Fuß,  S-förmiger  Bandhenkel,  auf  dem  Deckel  Monogramm:  M.  S.  P. 
Zinnmarken.  Süddeutsch.  Erste  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  Zinn.  Höhe  31  cm. 

51  Humpen.  Walzenförmig,  stark  ausladender  Fuß,  auf  der  Leibung  Horizontalringe,  Bandwerkhenkel  mit  Zinn- 
marken, auf  dem  flachen  Deckel  Monogramm:  B.  W.  G.  M.  Zinn.  Süddeutsch.  Erste  Hälfte  des  19.  Jahr- 
hunderts. Höhe  31  cm. 

Abbildung  Tafel  g. 

52  Humpen.  Walzenförmig,  stark  ausladender  Fuß,  auf  der  Leibung  horizontal  laufende  Ringe,  Zweige  und  Wellen- 
linien in  Tremolierschnitt,  sowie  Monogramm:  M.  V.  Schnauzenausguß,  kugelförmig,  gewölbter  Deckel,  breiter 
Bandhenkel.  Zinn.  Süddeutsch.  Erste  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  Höhe  33  cm. 


53  Cremaillfcre.  Der  gezähnte,  flachgedrückte  Stab  mit  Inschrift:  Marie  Murgolt  1674.  Schmiedeeisen.  Mit  Ketten- 
gehänge und  drei  Haken.  Deutsch.  Ende  des  17.  Jahrhunderts.  Länge  127  cm. 

54  Grabkreuz.  Eisenblech  geschnitten.  Auf  dem  unteren  Teil  des  Kreuzes  in  Blütenkranz  über  zwei  Wappen  Maria 
als  Rosenkranzkönigin  mit  zwei  Heiligen.  Darüber  vollrunder  Kruzifixus  mit  reliefierten  Heiligenfiguren  — 
St.  Johannes  und  St.  Antonius.  Reiches  Spiralen-  und  Rankenwerk,  figürliche  Ornamentik.  Deutsch.  Spätes 
17.  Jahrhundert.  Höhe  137  cm,  Breite  70  cm. 

55  Kaminrost.  Schmiedeeisen;  querrechteckige  Grundform,  Vorderseite  mit  drei  horizontal  laufenden,  ge- 
drehten, nach  außen  gewölbten  Stangen.  Den  beiden  vorderen  Füßen  sind  breite,  in  Maskarons  endigende 
Messingbänder  vorgelagert.  Die  Füße  mit  vollrunden,  flachgedrückten  Messingkugeln.  Schweiz.  Um  1700. 
Höhe  76  cm,  Breite  63  cm,  Tiefe  37  cm. 

56  Kaminrost.  Schmiedeeisen,  querrechteckige  Grundform.  An  den  oberen  Enden  der  vier  Füße  vollrunde, 
flach-  gedrückte  Messingkugeln.  Schweiz.  Frühes  18.  Jahrhundert.  Höhe  67  cm,  Breite  72  cm,  Tiefe 
45  cm. 
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Plastik 

Arbeiten  in  Stein,  Holz  und  Bronze 

57  Zwei  Löwen.  Wohl  von  einem  Taufstein,  a)  Rechteckiger  Sockel.  Sitzend.  Kopf  etwas  in  die  Höhe  gerichtet, 
b)  Rechteckiger  Sockel.  Sitzend,  mit  leicht  gekrümmtem  Rücken,  den  Kopf  nach  links  gewandt.  Vollrund. 
Mähne  in  Form  kräftig  reliefierter  Schnecken.  Sandstein  mit  roter  Bemalung.  Wohl  Französisch. 
Um  1180.  a)  32  x 31  cm,  b)  31  x 31  cm. 

Abbildung  Tafel  2. 

58  Herkules.  Quadratische  Sockelplatte.  Vor  Baumstrunk  in  lässiger  Haltung,  auf  die  Keule  gestützt,  die  stehende, 
vollrunde  Figur  des  Herkules.  Über  dem  linken  Arm  liegt  ein  Tuch,  in  der  linken  Hand  hält  er  die  Äpfel  der 
Hesperiden.  Am  Sockel  bez.:  Deny.  Lothringer  Sandstein.  Wohl  Burgund.  Frühes  17. Jahrhundert.  Höhe 
113  cm. 

Abbildung  Tafel  2. 


59  Heiliger  Sebastian.  Auf  achtseitigem  Sockel  vor  Baumstamm  stehender,  vollrunder  hl.  Sebastian.  Die  Arme 
sind  über  dem  Rücken  gekreuzt.  Eichenholz.  Ohne  Fassung.  Pfeile  ergänzt.  Niederrheinisch.  Erste  Hälfte 
des  15.  Jahrhunderts.  Höhe  105  cm. 

Abbildung  Tafel  2. 

60  Palmesel.  Vollrund.  Segnender  Christus  auf  Maulesel.  Querrechteckige,  ergänzte  Sockelplatte  auf  Scheiben- 
rädern. Lindenholz.  Späte  Fassung.  Tirol.  17.  Jahrhundert.  Höhe  153  cm,  Breite  116  cm. 

61  Wappenschild  der  Grafen  Thun.  Hochrechteckig.  Zwischen  kräftig  geschnitztem  Akanthuswerk,  von  der  Kette 
des  goldenen  Vließes  umrahmt,  von  einer  Krone  überhöht,  der  viergeteilte  Schild:  rechts  oben  und  links  unten 
schreitender  Löwe  in  Gold  auf  moosgrünem  Grund.  Links  oben  und  rechts  unten  schwarzer  Turm  auf  rotem 
Grund.  Lindenholz,  vergoldet,  alte  Fassung.  1.  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  Höhe  83  cm,  Breite  54  cm. 

Abbildung  Tafel  27. 


62  Le  Trotteur.  Auf  querovalem  Rasensockel  galoppierendes  Pferd  von  einem  Reitknecht  am  Zügel  geführt.  Bronze. 
Rechts  bez.:  Du  Passage.  Höhe  80cm,  Breite  110cm. 

Abbildung  Tafel  3. 

63  La  Force  protegeant  le  Droit.  Auf  quadratischer  Sockelplatte  stehende,  vollrunde  Figur  eines  jungen  Mannes, 
das  rechte  Bein  vorgestellt,  in  der  Rechten  das  von  einem  Ölzweig  umrankte  Schwert  und  eine  Urkunde.  Bez.: 
Eug.  Marioton.  Höhe  80  cm. 

Abbildung  Tafel  3. 

64  Marokkanischer  Läufer.  (Un  Coureur  au  Maroc.)  Auf  rechteckigem  Sockel  vollrunde,  männliche  Figur  mit 
hohem  Stab,  in  eiligem  Lauf.  Der  Mann  trägt  Pelzmütze  und  Pelzfell,  an  der  Seite  hängt  eine  Reisetasche,  über 
dem  Rücken  eine  lange  Flinte.  Bronze.  Moderner  französischer  Meister.  Höhe  72cm. 

Abbildung  Tafel  3. 

65  Diana.  Runder  Sockel;  vollrunde  Figur  der  Diana,  in  der  Linken  den  Bogen,  in  der  Rechten  den  Pfeil.  Bronze. 
Moderne  französische  Arbeit  nach  Houdon.  Höhe  81  cm. 

Abbildung  Tafel  3. 

66  Bronzerelief.  Vor  Stallwand  sitzender,  fast  vollrunder  Dackel.  Rechts  bez.:  A.  J.  1853.  In  Eichenrahmen 
mit  Alliancewappen.  Aus  dem  Besitz  der  verstorbenen  Herzogin  Hamilton.  Baden-Baden.  Wahlspruch: 
Jamais  arri£re.  Bronze.  Relief  44,5  x 37,5  cm,  Rahmen  67  x 78  cm. 


Möbel 

67  Truhe.  Doppeltürig.  Auf  hohem  Sockel  mit  zwei  Schubladen  der  rechteckige  Truhenkasten  mit  zwei  seitlichen 
Traghenkeln.  Leicht  überstehende  Deckplatte.  Stirnseite:  Zwischen  drei  Halbpilasterpaaren  Nischen-Archi- 
tektur,  zwischen  den  Halbpilastern  vertiefte  Quadrate  und  Nischenfelder.  Spiralenwerk  in  schwarzem  Holz 
auf  weißem  Grund,  Blumen  in  bunt  getönter  Intarsienarbeit.  Sockel  ergänzt.  Süddeutsch.  Um  1600.  Höhe 
96  cm,  Breite  186  cm,  Tiefe  75  cm. 

Abbildung  Tafel  4. 
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68  Überbauschrank  — Armoire  ä deux  corps.  Auf  sechs  Kugelfüßchen  der  eintürige,  fast  quadratische  Unter- 
bau. Die  nach  rückwärts  aufklappbaren,  seitlichen  Vorsatzleisten  mit  weiblichen  Figuren  in  Rundbogennische. 
Auf  der  Türe  schreitende,  weibliche  Figur.  Im  Kranzgesims  Schublade,  überstehende  Deckplatte.  Aufsatz- 
kasten: eintürig,  auf  der  Türe  Juno  mit  Pfau,  auf  den  seitlichen  Vorsatzleisten  zwischen  vollrunden,  gewundenen 
Säulen  mit  Bourbonenlilien  vollrunde  stehende,  weibliche  Figuren.  Stark  überstehendes  Kranzgesims,  gebrochener 
Volutengiebel.  Mittelstück  mit  von  vier  Kariatyden  getragenen  Rundbogen.  Auf  den  Voluten  vollrunde,  liegende 
Krieger.  Rankenwerk  und  Maskarons  in  reicher  Schnitzerei.  Quadratische  und  rechteckige  Serpentinstein- 
einlagen. Nußbaum.  Mit  starken  Ergänzungen.  Ähnliches  Stück  im  Cluny-Museum  zu  Paris,  (cf.  E.  Hessing, 
Renaissancemöbel  aus  der  Sammlung  des  Museums  Cluny.  Berlin  1910.)  Schule  von  Fontainebleau. 
1590 — 1620.  Höhe  222  cm,  Breite  180  cm,  Tiefe  49  cm. 

Abbildung  Tafel  5. 

69  Überbauschrank  — Armoire  ä deux  corps.  Auf  sechs  Kugelfüßchen  der  fast  quadratische,  eintürige  Unterbau. 
Zu  Seiten  der  hochrechteckigen,  oben  abgerundeten  Türe  zwei  von  kanneliierten  Säulen  flankierte,  aufklapp- 
bare Vorsatzleisten.  Im  Kranzgesims  Schublade,  überstehende  Deckplatte.  Auf  der  Türe  allegorische  Frauen- 
gestalt zwischen  Kriegstrophäen,  zwischen  den  Säulen  in  Blendnischen  weibliche  Gestalt  mit  Tuba  bzw.  Trommel. 
Darüber  in  Halbrelief  Harpyengestalt.  — Oberbau:  zurückstehend,  hochrechteckig,  eintürig.  Im  Sockel  Schub- 
lade. Die  Türe  flankieren  zwei  nach  rückwärts  aufklappbare,  von  gewundenen  von  Weinlaub  umrankten  Säulen 
gefaßte  Vorsatzleisten.  Auf  der  Türe  sitzende,  weibliche  Gestalt,  wohl  Fortuna;  auf  den  Vorsatzleisten  in  Rund- 
bogennische vollrunde,  stehende,  weibliche  Figur  mit  Lyra  bzw.  Mandoline.  Darüber  reliefierte  Maskarons. 
Weit  überstehendes  Kranzgesims  mit  gebrochenem  Volutengiebel.  Das  von  Kariatyden  getragene,  abgerundete 
Mittelstück  flankieren  zwei  kräftige  Voluten,  auf  denen  vollrunde,  weibliche  Figuren  liegen.  Rankenwerk  und 
figürliche  Darstellungen  in  reichster  Schnitzerei,  dazwischen  quadratische  und  rechteckige  Serpentinstein- 
einlagen. Nußbaum.  Mit  starken  Ergänzungen.  Schule  von  Fontainebleau.  1590 — 1620.  Höhe  220  cm, 
Breite  105  cm,  Tiefe  47  cm. 

70  Überbauschrank  — Armoire  ä deux  corps.  Auf  sechs  Kugelfüßen.  Unterbau:  eintürig,  die  oben  abgerundete 
Tür,  flankieren  je  zwei,  den  Seitenleisten  vorgelagerte,  kannellierte,  vollrunde  Säulchen.  Auf  der  Türe  die 
schreitende  Gestalt  der  Pomona,  auf  den  Seitenleisten  in  Blendnischen  stehende,  weibliche  Gestalten,  darüber 
Puttenköpfe  und  Grotesken.  Oberbau:  zurückspringend,  in  der  architektonischen  Anlage  dem  Unterbau  ent- 
sprechend. Auf  der  Türe  antike  Szene,  auf  den  Seitenleisten  Frauengestalten,  Maskarons  und  Früchtegehänge. 
Stark  ausladendes  Kranzgesims,  gebrochener,  dreiteiliger  Giebel.  Reiche  Reliefschnitzerei.  In  Quadraten  und 
Rechtecken  Serpentinsteineinlagen.  Nußbaum.  Mit  starken  Ergänzungen.  Ähnliches  Stück  im  Cluny- 
Museum.  cf.  E.  Hessing,  Renaissancemöbel  aus  der  Sammlung  des  Museum  Cluny.  Schule  von  Fon- 
tainebleau. 1590 — 1620.  Höhe  204  cm,  Breite  108  cm,  Tiefe  50  cm. 

Abbildung  Tafel  6. 

71  Doppeltüriger  Schrank  — Armoire.  Auf  fünf  flachgedrückten  Scheibenfüßen  der  hochrechteckige  Kasten.  Auf 
der  Mittelleiste  weibliche,  auf  den  Seitenleisten  männliche,  vollrunde  Kariatyden  auf  von  Früchten  umranktem 
Pilaster  bzw.  von  Blumenwerk  umwundenen  Dreiviertelsäulen.  Stark  überstehender  Sockel  mit  zwei  Schub- 
laden, reich  profiliertes  Kranzgesims.  Auf  den  Türen  Blendnischenarchitektur  mit  vorgelagerten  Säulchen 
— in  den  Nischen  Venus  mit  Amor  bzw.  Herkules  — , Früchtefestons,  Zweigwerk,  Tuchgehänge  und  Ornament- 
werk in  reichster  Reliefschnitzerei.  Nußbaum.  Mit  starken  Ergänzungen.  Burgund,  um  1600.  Höhe  202  cm, 
Breite  147  cm,  Tiefe  64  cm. 

Abbildung  Tafel  7. 

72  Doppeltüriger  Schrank.  Auf  vier  gedrehten  Kugelfüßen  der  querrechteckige  Sockel,  ln  diesem  zwei  von  pro- 
filierten Leisten  gefaßte  Schubladen.  Der  zweitürige  Kasten  zurückspringend,  mit  Dreiviertelsäulen  auf  Seiten- 
und  Mittelleiste.  Stark  überstehendes  Kranzgesims,  auf  den  Türen  hochrechteckige,  von  Profilleisten  gefaßte, 
vertiefte  Felder  mit  geschweiftem  Giebelaufsatz.  Die  Stirnseite  des  Kastens  mit  geometrischen  Ornamenten 
und  Spiralenwerk  in  eingelegtem  Holz.  Inschrift:  1653.  Nußbaum  und  Ahorn.  Süddeutsch.  Ulm.  Zweites 
Drittel  des  17.  Jahrhunderts.  Höhe  215  cm,  Breite  165  cm,  Tiefe  62  cm. 

73  Doppeltüriger  Schrank.  Auf  fünf  flachgedrückten  Füßen.  Im  Sockel  zwei  querrechteckige,  von  Flammleisten 
gefaßte  Schubladen.  Die  beiden  Türen  von  Halbsäulen  flankiert.  Auf  den  Türen  Nischenarchitekturen  mit 
Vorgesetzten  Halbsäulen  und  reichgeschnitztem  Giebelfeld.  Das  Kranzgesims  mit  reliefiertem  Blumenwerk, 
Jahrzahl  1659.  Altes  Beschlägewerk,  geschnitten  und  gebläut.  Süddeutsch.  Augsburg.  Zweites  Drittel 
des  17.  Jahrhunderts.  Höhe  235  cm,  Breite  188  cm,  Tiefe  66  cm. 

Abbildung  Tafel  8. 

74  Doppeltüriger  Schrank.  Auf  fünf  flachgedrückten  Kugelfüßen  der  hochrechteckige  Kasten.  Im  Sockel  zwei 
Schubladen,  auf  Mittel-  und  Seitenleisten  vollrunde,  horizontal  gerillte  Säulen.  Weit  ausladendes  Kranzgesims, 
auf  den  Türen  Nischenarchitektur  mit  vorgelagerten  Säulen,  kräftigem  Knorpelwerk  und  Puttenkopf  in  Kartusche. 
Stirn-  und  Seitenteile  des  Kastens  füllen  geometrisches,  von  Flammleisten  gefaßtes  Felderwerk.  Nußbaum, 
Birkenmaser.  Schnitzerei  in  Lindenholz.  Altes  Beschlägewerk  mit  Gravierung.  Süddeutsch.  Nürnberg. 
1660 — 1670.  Höhe  235  cm,  Breite  210  cm,  Tiefe  80  cm. 

Abbildung  Tafel  9. 
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75  Fassadenschrank.  Auf  fünf  flachgedrückten  Kugelfüßen;  Sockel  mit  zwei  Schubladen.  Untergeschoß:  Zweitürig, 
auf  Mittel-  und  Seitenleisten  fast  vollrunde  Säulen.  Auf  den  Türen  Nischenarchitektur  mit  vorgelagerten  Säulen 
und  kräftigem  Architrav.  Zwischen  Knorpelwerk  Puttenköpfe,  Maskarons  und  Früchtestücke.  Obergeschoß: 
abgesehen  von  den  reich  geschnitzten  Kapitellen  der  Säulen  dem  Unterbau  gleich.  Stark  ausladendes  Kranz- 
gesims, auf  diesem  Kartusche  mit  Jahrzahl  1673.  Nußbaum  durchaus  fourniert.  Alte  Beschläge,  graviert 
und  gebläut.  Nürnberg-Ansbach.  Um  1680.  Höhe  248cm,  Breite  194cm,  Tiefe  63cm. 

Abbildung  Tafel  io. 

76  Fassadenschrank.  Auf  fünf  flachgedrückten  Kugelfüßen.  Im  Sockel  zwei  Schubladen.  Untergeschoß:  zweitürig, 
die  Türen  von  fast  vollrunden  Säulen  flankiert.  Auf  den  Türen,  von  reliefiertem  Rankenwerk  umgeben,  kräftige 
Nischenarchitektur.  Im  Gesims  des  Unterbaues  zwei  schmalrechteckige  Schubladen.  Obergeschoß:  Ähnlich 
dem  Unterbau,  die  Nischenarchitektur  mit  reliefierten  Früchtegehängen  und  Puttenköpfen.  Auf  der  Kartusche 
des  Kranzgesimses  Jahrzahl  1688.  Nußbaum  durchaus  fourniert.  Beschläge,  graviert  und  gebläut.  Nürnberg- 
Ansbach.  Ende  des  17.  Jahrhunderts.  Höhe  148  cm,  Breite  186  cm,  Tiefe  56  cm. 

Abbildung  Tafel  ii. 

77  Doppeltüriger  Schrank.  Flachgedrückte  Kugelfüße,  querrechteckiger  Sockel  mit  zwei  Schubladen.  Auf  der 
Mittelleiste  und  zu  Seiten  der  Türen  gerade  Halbsäulen,  auf  den  Türen  Blendarchitekturen  mit  vollrunden, 
gegen  oben  ausladenden  Säulen  und  gebrochenem  Volutengiebel.  Stark  ausladendes  Kranzgesims.  Die  Stirn- 
seite des  Kastens  mit  Spiralen-  und  Rankenwerk  in  eingelegtem  Holz.  Auf  dem  Kranzgesims  Jahrzahl  1674. 
An  den  Seiten  Traghenkel,  Beschlägewerk  ergänzt  geschnitten  und  graviert.  Ahorn  geflämmt,  Einlagen  Nuß- 
baum und  Birkenmaser.  Süddeutsch.  Ulm.  Um  1680.  Höhe  229cm,  Breite  200cm,  Tiefe  72  cm. 

Abbildung  Tafel  12. 

78  Doppeltüriger  Schrank  sog.  Hamburger  Schapp.  Auf  sechs  kräftigen  Kugelfüßen  der  hochrechteckige,  zwei- 
türige Kasten.  Im  Sockel  zwei  Schubladen,  auf  Seiten-  und  Mittelleisten  Halbpilaster  mit  Akanthuskapitell, 
auf  den  Türen  hochovales,  oben  und  unten  zugespitztes,  vertieftes  Feld  mit  stark  erhöhtem  Mittelstück,  ln  den 
oberen  Ecken  der  Türfelder  zwischen  Akanthuswerk  die  sitzenden  Gestalten  der  Evangelisten,  in  den  unteren 
Ecken  Engel  mit  Marterwerkzeugen.  Auf  den  Halbpilastern  zwischen  Laubwerk  stehende  Heilige.  Stark  pro- 
filiertes, überstehendes  Kranzgesims  mit  Reliefschnitzerei:  Christus  zwischen  Moses  und  Johannes  dem  Täufer. 
Darüber  Inschrift:  Ich  bin  die  Auferstehung  und  das  Leben.  Schnitzerei  in  Lindenholz.  Nußbaum, 
massiv  poliert.  Norddeutsch.  Danzig-Lübeck.  Um  1680.  Die  Türfelder  mit  starken  Sprüngen.  Höhe 
250  cm,  Breite  247  cm,  Tiefe  97  cm. 

Abbildung  Tafel  13. 

79  Doppeltüriger  Schrank,  sog.  Hamburger  Schapp.  Auf  fünf  flachgedrückten  Kugelfüßen  der  rechteckige  Kasten. 
Im  Sockel  zwei  Schubladen  mit  querovalem,  zugespitztem,  erhöhtem  Feld.  Auf  Mittel-  und  Seitenleisten  Halb- 
pilaster mit  Akanthuskapitell,  die  Türen  mit  hochovalen,  vertieften  Füllungen  mit  kräftig  erhöhtem  Mittelstück. 
In  den  Ecken  der  Türfelder  zwischen  Laubwerk  sitzende  Putten,  auf  den  Halbpilastern  Putten  mit  Ähren  und 
Musikinstrumenten.  Stark  ausladendes  Kranzgesims  mit  Relief:  Lesende  Frau  mit  Kind.  Nußbaum  massiv, 
poliert.  Messingbeschläge.  Norddeutsch.  Danzig-Lübeck.  Um  1680.  Höhe  240cm,  Breite  135cm, 
Tiefe  90  cm. 

Abbildung  Tafel  14. 

80  Doppeltüriger  Schrank.  Auf  fünf  flachgedrückten  kräftigen  Kugelfüßen  der  fast  quadratische  Kasten.  Sockel 
überstehend,  Kranzgesims  weit  ausladend.  Auf  den  Seiten  und  auf  der  Mittelleiste  Halbpfeiler  mit  Akanthus- 
kapitäl.  Die  hochrechteckigen,  vertieften  Türfüllungen  mit  eingelegtem  Sternornament.  Nußbaum,  Weichsel- 
holz, fourniert.  Holland.  Ende  des  17.  Jahrhunderts.  Höhe  230  cm,  Breite  220  cm,  Tiefe  90  cm. 

81  Zweitüriger  Schrank.  Auf  fünf  flachgedrückten,  Kugelfüßen  der  hochrechteckige  Kasten.  Reich  profilierter  Sockel 
mit  zwei  Schubladen,  weit  überstehendes  Kranzgesims.  Auf  der  Mittelleiste  und  auf  den  seitlichen  Vorsatzleisten 
Halbpilaster  mit  zierlichem  Akanthuskapitell.  Auf  den  Türen  Nischenarchitektur  mit  gebrochenem  Giebel  und 
Rokaillenornament.  Auf  den  Seiten  quadratisches  und  rechteckiges,  oben  geschweiftes  Füllungsfeld  zwischen 
Halbpilastern.  Matt  Nußbaum,  fourniert.  Messingbeschläge  mit  graviertem  Rokaillenwerk.  Niederrheinisch. 
Aachen-Lüttich.  1730 — 1740.  Höhe  130cm,  Breite  210cm,  Tiefe  80cm. 

Abbildung  Tafel  15. 

82  Doppeltüriger  Schrank.  Auf  vier  geschweiften,  kurzen  Füßen  der  hochrechteckige  an  den  vorderen  Kanten 
abgerundete  Kasten.  Im  Sockel  zwischen  zwei  Schubladen  Geheimfach,  die  Türen  mit  zwei  quadratischen,  von 
geschweiftem  Rahmenwerk  gefaßten,  vertieften  Feldern.  Überstellendes  Kranzgesims.  Die  Stirnseite  des  Kastens 
mit  Streifen-  und  Linienornamenten  in  bunter  Marketteriearbeit.  Struktur  Nußbaum,  Türen  in  Weichsel, 
Kastanien-  und  Kirschholz.  Füllungen  auf  Nut  und  Feder.  Messingbeschläge.  Lothringen.  1770 — 1790. 
Höhe  260  cm,  Breite  172  cm,  Tiefe  70  cm. 

Abbildung  Tafel  16. 

83  Vitrinenkästchen.  Auf  acht  geraden,  gegen  oben  ausladenden,  durch  ein  offenes  Fach  verbundenen  Füßen  das 
achtseitige,  achttürige  Kästchen.  Türen  verglast.  Leicht  überstehendes  Kranzgesims  mit  Bronzegalerie.  Moderne 
Arbeit  in  Empiregeschmack.  Höhe  154  cm,  Durchm.  59  cm. 
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84  Nachtkästchen.  Hochrechteckig,  zweitürig.  An  den  vier  Ecken  auf  Pilastern  vollrunde,  weibliche  Bronzebüsten. 
Beschlägewerk:  Akanthusornament  in  Kreisrund  und  Bordüren.  Bronze,  vergoldet.  Mahagoni,  poliert.  Mit 
eingelassener  Marmorplatte.  Mit  Ergänzungen.  Empire.  Hölle  84  cm,  Breite  45  cm,  Tiefe  35  cm. 

85  Gewehrschrank.  Hochrechteckig,  eintürig,  die  Türe  verglast.  In  den  Ecken  des  Rahmens  auf  dem  Kranz- 

gesims und  dem  Dreieckgiebel  Messingblechbeschläge:  Rosetten,  Blumen,  Putten  und  Vögel.  Mahagoni, 
poliert.  Deutsch.  Um  1830.  Höhe  250cm,  Breite  78cm,  Tiefe  24cm. 

86  Großes  Buffet.  Unterbau:  Auf  vier  flachgedrückten  Scheibenfüßen  die  querrechteckige  Sockelplatte.  Über 
offenem  Fach  gestützt  durch  vierseitiga  Pfosten  und  Rückbrett  der  viertürige  Kasten.  Ausladendes  Kranz- 
gesims. Auf  den  durch  Pilaster  flankierten  Türen  zwischen  reüefiertem  Blattwerk  zwei  männliche  und  zwei 
weibliche  Porträtreliefs.  Oberbau:  Dreiteilig.  Das  nach  drei  Seiten  verglaste,  offene  Mittelstück  flankieren 
zwei  offene,  von  zierlichen  Säulen  getragene,  hochrechteckige  Fächer.  Ausladendes  Kranzgesims  mit  aufgesetztem 
Volutengiebel.  Säulen,  Kranzgesims,  Türen  und  Schubladen  mit  reichster  Reliefschnitzerei:  Maskarons,  Putten- 
köpfe, Kriegstrophäen  und  Musikinstrumente.  Aus  alten  Teilen  zusammengesetzt.  Französisch.  Im  Ge- 
schmack des  späten  16.  Jahrhunderts.  Höhe  290  cm,  Breite  190  cm,  Tiefe  70  cm. 

Abbildung  Tafel  iy. 


87  Kastentisch.  Gerade  Fußleiste,  x-förmig  gekreuzte,  gebogene  Füße,  querrechteckige  Zarge,  überstehende  Tisch- 
platte. Zarge  mit  vertieften,  von  Profilleisten  gefaßten  Feldern,  geometrischen  Ornamenten  in  eingelegter  Arbeit. 
Unter  der  Zarge  schief  eSchublade.  Eichenholz.  Franken.  Um  1550.  Höhe  80  cm,  Breite  100  cm,  Tiefe  83  cm. 

88  Tisch,  sog.  Lyoner  Tisch.  Die  Querstreben  zwei  in  Klauenfüßen  endigende  Voluten  mit  kräftig  reliefierten  Mas- 
karons, durch  fast  vollrunde  Früchtegehänge  verbunden.  Die  Fußleiste  mit  Maskaron  und  reichem  Spiralen- 
werk. In  der  Zarge  eine  Schublade;  überstehende,  profilierte  Tischplatte.  Im  Geschmack  des  späten  16.  Jahr- 
hunderts. Mit  alten  Teilen.  Höhe  82  cm,  Breite  175  cm,  Tiefe  85  cm. 

89  Schreibtisch-bureau.  Auf  vier  geschweiften,  in  Bronzevoluten  endigenden  Füßen  der  querrechteckige  Kasten. 
Dieser  an  drei  Seiten  gewellt;  das  offene  Mittelstück  mit  einer  Schublade  flankieren  zwei  Schubladenkästen 
mit  zwei  Schubladen.  Überstehende,  geschweifte  Deckplatte.  Nußbaum  und  Eichenholz.  Messingbeschläge. 
Aachen.  Louis  XV.  Höhe  78cm,  Breite  149cm,  Tiefe  78cm. 

Abbildung  Tafel  18. 

90  Großer  Bibliothektisch.  Auf  vier  kräftigen,  geschweiften  Füßen  die  querrechteckige  Zarge.  Auf  Zarge  und  Füßen 
Blütenzweige,  Muschelornament  und  Kartuschenwerk  in  Reliefschnitzerei.  Leicht  überstehendes  Gesims  mit 
eingelassener  Onyxplatte.  (Der  Tisch  ist  Arbeit  des  späten  19.  Jahrhunderts  in  Rokokogeschmack.)  Die  aus 
vier  Stücken  zusammengesetzte  Platte  17.  Jahrhundert.  Höhe  79  cm,  Breite  230  cm,  Tiefe  156  cm. 

91  Rundes  Tischchen.  Auf  vier  eleganten  Klauenfüßchen  die  runde,  geschweifte  Zarge.  Leicht  überstehende,  von 
Bronzereif  gefaßte  Marmorplatte  mit  reichen  Bronzebeschlägen.  Im  Geschmacke  des  späten  18.  Jahrhunderts. 
Höhe  76  cm,  Durchm.  58  cm. 

92  Rundes  Tischchen.  In  gleicher  Ausführung  wie  vorhergehendes.  Im  Geschmacke  des  späten  18.  Jahrhunderts. 
Höhe  76  cm,  Durchm.  58  cm. 

93  Konsoltisch.  Querrechteckige  Sockelplatte,  S-förmige,  in  Widderköpfe  endigende  Stützen,  rechteckige  Zarge, 
leicht  überstehende  Marmorplatte.  Blumenrosetten,  Palmetten  und  Widderköpfe  in  Bronze.  Mahagoni,  poliert. 
Französisch.  Um  1810.  Höhe  90cm,  Breite  113cm,  Tiefe  41cm. 

Abbildung  Tafel  ig. 

94  Runder  Tisch.  Auf  drei  Klauenfüßen  fünfseitiger,  kräftiger  Balusterschaft.  Runde  Zarge,  überstehende  Marmor- 
platte. Auf  den  Füßen  und  der  Zarge  Blatt-  und  Blumenornament  in  Bronze.  In  Empiregeschmack.  Höhe 
73  cm,  Durchm.  82  cm. 

Abbildung  Tafel  20. 

95  Runder  Tisch.  Auf  vier  geraden,  durch  gekreuzte  Fußleiste  verbundenen  Füßen  die  runde  Zarge.  Überstehende, 
von  Bronzereif  gefaßte  Tischplatte.  Auf  der  Tischplatte  in  sieben  Kreisrunden  Darstellungen  aus  der  napoleoni- 
schen  Geschichte.  Bunte  Porzellanmalerei,  bez.  David  Sfcvres.  Bronzebeschläge.  Eine  Platte  gesprungen. 
Französische  Arbeit.  Im  Empiregeschmack.  Höhe  81cm,  Durchm.  80  cm. 


96  Zwei  Stühle.  Auf  vier  geraden  Füßen  die  trapezförmige  Zarge.  Hohe,  hochrechteckige  Rücklehne,  geschweifte 
Armlehne,  Armlehnstützen  in  Form  vollrunder  Kariatyden,  die  beiden  vorderen  Füße  mit  reliefiertem,  auf- 
gereihtem Scheibenornament  und  Knorpelwerk.  Rücklehne  mit  geblümtem,  gepreßtem  und  getöntem  Leder- 
bezug. Sitzpolster  in  rotem  Samt  mit  Blütenzweig  in  bunter  Seidenstickerei.  Mit  Ergänzungen.  Nußbaumholz, 
poliert.  FranQois  I.  Ende  des  16.  Jahrhunderts.  Höhe  113cm,  Breite  56cm,  Tiefe  46cm. 

Abbildung  Tafel  21. 
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97  Zwei  Stühle.  Auf  vier  geraden  Füßen  die  fast  quadratische  Zarge.  Rücklehne  leicht,  nach  rückwärts  geneigt, 
mit  Wappen  zwischen  reliefiertem  Eichenlaub.  Leicht  gebogene  Armlehnen,  Armlehnstützen  in  Form  voll- 
runder Kariatyden,  die  beiden  vorderen  Füße  mit  aufgereihtem,  reliefiertem  Scheibenornament.  Sitzpolster 
in  modernem  Seidendamast  mit  aufgelegtem, alten  Blumenstück  in  bunter  Seidenstickerei.  Nußbaum,  poliert; 
mit  Ergänzungen.  Francois  I.  Schule  von  Fontainebleau.  Ende  des  16.  Jahrhunderts.  Höhe  65  cm, 
Breite  48  cm,  Tiefe  50  cm. 

Abbildung  Tafel  21. 

98  Armlehnstuhl.  Auf  vier  geraden  Pfosten  die  querrechteckige  Zarge.  Gerade  Armlehnleisten,  balusterförmige 
Armlehnstützen,  gerade  Rücklehne.  Sitz  gepolstert  mit  grünem  Samt  bezogen.  Rücklehne  mit  bunter  Appli-, 
kationsstickerei  auf  grünem  Samt  bespannt.  Nußbaum.  Mit  Ergänzungen.  Deutsch.  Frühes  17.  Jahrhundert. 
Höhe  103  cm,  Breite  70  cm,  Tiefe  60  cm. 

99  Zwei  Armlehnstühle.  Auf  vier  kurzen,  durch  gerades  Leistenwerk  verbundenen  Balusterfüßen  die  querrecht- 
eckige, schräg  gebuckelte  Zarge,  gerade  Rücklehne,  gerade  Armlehne  und  gerade  Armlehnstützen.  Rücklehne 
mit  von  Hermen  flankierten,  figürlichen  Reliefs,  a)  Kampfszene,  b)  Leda  mit  Schwan.  Sitz  gepolstert,  mit 
Lederbezug;  ebenso  die  untere  Hälfte  der  Rücklehne.  Mit  Ergänzungen.  Nußbaum  und  Lindenholz.  Deutsch. 
Um  1620.  Höhe  134  cm,  Breite  75  cm,  Tiefe  56  cm. 

Abbildung  Tafel  21. 

100  Zwei  Armlehnstühle.  Auf  vier  durch  gedrehte  Fußleisten  verbundenen  Füßen  der  querrechteckige  Sitz.  Rück- 
lehne leicht  schräggestellt.  Armlehne  geschweift,  in  Voluten  endigend,  gerade,  gedrehte  Armlehnstützen. 
Sitz  und  Rücklehne  gepolstert,  mit  moosgrünem  Samt  bezogen.  Auf  der  Rücklehne  vor  Goldbrokat  Hirsch 
und  Hasen  in  bunter  Applikationsstickerei  — bei  einem  Stuhl  ergänzt.  Nußbaum  poliert.  Deutsch.  1660 
bis  1680.  Höhe  125  cm,  Breite  73  cm,  Tiefe  70  cm. 

Abbildung  Tafel  22. 

101  Zwei  Armlehnstühle.  Gerade,  gekröpfte  Füße,  quadratischer  Sitz,  hochrechteckige,  oben  abgerundete  Rück- 
lehne, geschweifte  Armlehnen,  S-förmige  Armlehnstützen.  Sitz  und  Rücklehne  mit  Gobelin  bezogen.  Dieser 
mit  figürlichen  und  landschaftlichen  Darstellungen,  a)  Affe  in  Laubwerk,  Parklandschaft  mit  figürlicher 
Staffage,  b)  Baum  der  Erkenntnis  mit  Schlange,  Parklandschaft.  Mit  Ergänzungen,  Polsterung  modern. 
Deutsch.  Zweite  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  Höhe  120  cm,  Breite  64  cm,  Tiefe  70  cm. 

Abbildung  Tafel  23. 

102  Armlehnstuhl.  Auf  vier  geraden  Füßen  — die  beiden  vorderen  gedreht  — die  durch  gedrehtes  Leistenwerk 
verbunden  sind,  die  querrechteckige  Zarge.  Leicht  schräggestellte  Rücklehne.  Armlehnen  und  Armlehn- 
stützen gedreht.  Sitz  und  Rücklehne  gepolstert  und  mit  rotem  Samt  bezogen.  Rücklehne  mit  aufgenähtem 
Blumen-  und  Bandelwerk  in  beigefarbenem,  von  Silberschnüren  gefaßtem  Moir6.  Nußbaumholz,  gedrechselt. 
Mit  Ergänzungen.  Norddeutsch.  Gegen  1700.  Höhe  102cm,  Breite  63cm,  Tiefe  55cm. 

Abbildung  Tafel  23. 

103  Zwei  Armlehnstühle.  Auf  4 S-förmigen, 'durch  gekreuzte  und  geschweifte  Fußleiste  verbundenen  Füßen  die 
quadratische  Zarge.  Hochrechteckige,  an  der  oberen  Seite  gewellte  Rücklehne,  geschweifte  Armlehnen  und 
S-förmige  Armlehnstützen.  Füße,  Armlehnen,  Armlehnstützen  mit  reliefiertem,  goldgehöhtem  Akanthus- 
werk.  Sitz  und  Rücklehne  gepolstert.  Auf  moosgrünem  Samtgrund  zwischen  reichem  Spiralen-  und  Blatt- 
werk Blumen  und  Früchte  in  bunter  Petit-point-Stickerei.  Nußbaumholz.  Mit  Ergänzungen.  Französisch, 
Louis  XIV.  Gegen  1700.  Höhe  130  cm,  Breite  70cm,  Tiefe  75  cm. 

Abbildung  Tafel  22. 

104  Armlehnstuhl.  Auf  vier  geraden,  vierseitigen  Säulenfüßen,  die  durch  gekreuzte  Volutenleisten  verbunden 
sind,  die  quadratische  Zarge.  Gerade,  oben  abgerundete  Rücklehne,  leicht  geschweifte  Armlehnen,  in  Voluten 
endigende  Armlehnstützen.  Füße,  Zarge  und  Leistenwerk  mit  reliefiertem  Akanthuslaub.  Sitz  und  Rück- 
lehne gepolstert,  mit  moosgrünem  Samt  bezogen.  Auf  der  Rücklehne  Obststück  zwischen  Spiralen-  und  Laub- 
werk in  bunter  Petit-point-Stickerei.  Lindenholz,  mit  unbedeutenden  Ergänzungen,  mit  Spuren  alter  Fassung. 
Französisch,  Louis  XIV.  Gegen  1700.  Höhe  140  cm,  Breite  65  cm,  Tiefe  60  cm. 

Abbildung  Tafel  22. 

105  Bauernlehnstuhl.  Füße,  Armlehnstützen  und  Leistenwerk  gekröpft,  gewellte  Armlehnen,  hohe  Rücklehne 
mit  zwei  Spangenbrettern,  diese  sowie  die  Rücklehnpfosten  mit  Blumenwerk,  Blattornamentik  in  Flach- 
schnitzerei. Inschrift:  W.  T.  Anno  1777.  Elsaß,  Drittes  Drittel  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  115cm,  Breite 
58  cm,  Tiefe  50  cm. 

106  Zwei  Armlehnstühle.  Auf  vier  Balusterfüßen,  die  durch  reich  gekröpftes  Leistenwerk  verbunden  sind,  die 
fast  quadratische  Zarge.  Geschweifte  Armlehne,  S-förmige  Armlehnstützen.  Das  Holzgestell  mit  reliefiertem 
Akanthuswerk.  Sitz  und  Rücklehne  gepolstert  mit  stahlblauem  — altem  — bzw.  violettem  Samt  bezogen. 
Auf  der  Rücklehne  aufgesetzte  Wappen  in  Goldapplikation.  Moderne  Nachbildung  im  Geschmacke  des  17.  Jahr- 
hunderts. Höhe  98  cm,  Breite  60  cm,  Tiefe  60  cm. 
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107  Sofa  mit  zwei  Armlehnstühlen  und  drei  Sesseln.  Sofa:  Querrechteckig,  auf  zwei  geschweiften  und  zwei  glocken- 
förmigen Füßchen.  Rücklehne  gerade,  leicht  schräg  gestellt.  Armlehne  Rundstab,  Armlehnstützen  lyraförmig. 
Rück- und  Seitenlehnen  gepolstert.  Mit  Sitz-  und  Ruhekissen.  Sessel:  Auf  zwei  geschweiften  und  zwei  leicht 
gebogenen  Füßchen  die  halbkreisförmige  Zarge.  Rücklehne  gebogen,  mit  Mittelbrett.  Sitz  gepolstert.  Arm- 
lehnstuhl: a)  Auf  zwei  kurzen  Klauenfüßen  und  zwei  in  die  Rücklehne  übergehenden  Füßchen.  Quadratische 
Zarge;  Armlehne  und  Armlehnstütze  in  Form  einer  flachgedrückten  Spirale.  Sitz  und  Rücklehne  gepolstert, 
b)  Auf  vier  leicht  geschweiften  Füßchen  die  leicht  gebogene  Zarge;  gerade  Rücklehne,  Armlehnstütze  und  Arm- 
lehne in  Form  eines  Delphins.  Sitz  und  Rücklehne  gepolstert.  — Beschläge  Bronze,  vergoldet;  zum  Teil  alt: 
Palmettenornament,  Schwäne,  antike  Motive.  Mahagoni,  poliert.  Bezug:  Seidendamast  in  Meergrün  mit 
Blumengehängen  und  Ornamentwerk  in  Gold  und  Weiß.  In  Empiregeschmack.  Sofa:  Höhe  95  cm,  Breite 
180  cm,  Tiefe  66  cm.  Sessel:  Höhe  80  cm,  Breite  50  cm,  Tiefe  50  cm.  Armlehnstuhl:  Höhe  93  cm,  Breite 
56  cm,  Tiefe  50  cm. 

Abbildung  Tafel  20. 

108  Bettstatt.  Vier  kräftige  Würfelfüße;  Fuß-  und  Kopfstück  gerade,  oberer  Teil  nach  außen  geschweift.  Seiten- 
teil gerade  bzw.  halbkreisförmig  ausgeschnitten.  Stirnseite:  Auf  leicht  ausladendem  Sockel  je  zwei  fast  voll- 
runde Säulchen  mit  reich  reliefiertem  Akanthuskapitell,  Rosetten,  blühender  Mohn  mit  Fruchtknoten  — Symbol 
des  Schlafes  — Widderköpfe  und  Lorbeergewinde.  Bronze,  vergoldet.  Mahagoni,  poliert.  Mit  Matratze. 
Französisch.  Um  1810.  Höhe  120  cm,  Breite  218  cm,  Tiefe  146  cm. 

Abbildung  Tafel  24. 


Einrichtungsgegenstände 

109  Hausaltar.  Auf  dem  querrechteckigen  Altartisch  der  dreiteilige  Altaraufbau  mit  auf  Voluten  ruhendem  Schluß- 
stück. Auf  der  Predella  in  vier  Querovalen  Reliefs:  Christus  vor  den  Hohepriestern,  Christus  bei  der  Dornen- 
krönung, Christus  bei  der  Geißelung  und  Grablegung  Christi.  Im  Mittelfeld  Abendmahl,  im  rechten  Flügel 
Erzengel  Gabriel,  im  linken  betende  Maria,  im  Schlußstück  schwebender  Engel.  Die  Reliefs  Messing,  ver- 
golde^?) mit  bunten  Glassteinen  besetzt.  Ebenholz.  Deutsch.  Um  1600.  Höhe  102  cm,  Breite  63  cm. 

110  Rahmen.  Achtseitig,  zwischen  rankendem  Weinlaub  Putten,  Satyren  und  Faunein  vollrunder,  reichster 
Schnitzerei.  Zedernholz  (?)  Süditalien  — Sizilien.  Erstes  Drittel  des  17.  Jahrhunderts.  Höhe  195  cm, 
Breite  160  cm. 

Abbildung  Tafel  25. 

1 1 1 Mangbrett.  Hochrechteckig,  auf  punktiertem  Grund  kräftig  reliefiertes  Blatt-  und  Rankenwerk  sowie  voll- 
runder Kopf.  Monogramm:  St.  K.  T.  B.  sowie  Jahrzahl  1633.  Deutsch.  1633.  Länge  60  cm. 

112  Spiegel.  Hochrechteckig,  an  den  Ecken,  die  durch  Blumengewinde  in  gravierter  Arbeit  verbunden  sind,  durch- 
brochene, reliefierte  Blumensträuße.  Aufsatz  mit  reliefiertem  Akanthuswerk  und  fast  vollplastischem  Blumen- 
korb. Spiegel  geschliffen.  Vergoldet.  Spätes  18.  Jahrhundert.  Höhe  156  cm,  Breite  84  cm. 

113  Zwei  Stehlampen.  Auf  dreieckiger  Sockelplatte  drei  sitzende  Harpyen.  Diese  tragen  vollrunde  Urne,  darüber 
runder,  zeltförmiger,  mit  blauer  Seide  bezogener  Schirm.  Für  elektrisches  Licht  montiert.  Holz.  Vergoldet. 
Moderne  Arbeit  im  Geschmacke  des  späten  18.  Jahrhunderts.  Höhe  68  cm,  Durchm.  38  cm. 

114  Zwei  Standleuchter.  Dreiseitige,  geschweifte  Sockelplatte  in  gelbem  Marmor.  Der  auf  drei  Voluten  ruhende, 
runde  Leuchterfuß  mit  reliefiertem,  überschlagenem  Akanthuswerk,  darüber  Akanthusblüte.  Aus  dieser  wächst 
der  von  einer  Schlange  umwundene  Marmorschaft.  Akanthuskapitell,  weit  ausladender  Leuchterteller  mit  drei 
füllhornartigen  Armen  und  einer  Mitteltülle.  Bronze  und  Marmor.  Französisch.  Frühes  19. Jahrhundert. 
Höhe  63  cm. 

115  Lüster.  Reich  profilierter  und  gekröpfter  Mittelschaft  mit  reliefiertem  Akanthuswerk,  vollrunden  Greifen 
und  Puttenköpfen.  In  zwei  Etagen  24  Volutenarme  mit  flachem  Blätterteller  und  tulpenförmiger  Tülle.  Für 
elektrisches  Licht  montiert.  Französische  Arbeit  im  Geschmack  des  späten  18. Jahrhunderts.  Original  irr 
der  Bibliothek  Mazarin,  Paris.  Bronze.  Höhe  122  cm,  Durchm.  115  cm. 

1 16  Lüster.  An  sechs  zierlichen,  kannellierten  Stäben  hängt  die  runde  Mittelschale;  aus  deren  Rand  wachsen  sechs 
füllhornartige  Kerzenhalter  mit  reich  reliefiertem  Akanthus-  und  Spiralenwerk.  Am  unteren  Teile  der  Ampel 
Palmettenornament,  Lorbeerkränze,  Akanthusornament  und  Pinienzapfen.  Messingbronze.  Für  elektrisches 
Licht  montiert.  Im  Empiregeschmack.  Höhe  120  cm,  Durchm.  70  cm. 

117  Standspiegel.  Auf  vier  Klauenfüßen  der  hochrechteckige  Spiegel.  Den  Spiegel  flankieren  zwei  vollrunde,  auf 
hohem  Sockel  stehende  Säulen.  Dreieckgiebel  mit  ausladendem  Gesims.  Beschlägewerk  in  Bronze:  Palmetten- 
ornament, Lorbeerkranz  und  antike  Szenen.  Spiegel  drehbar.  Mahagoni  poliert.  Deutsch.  Frühes  19.  Jahr- 
hundert. Höhe  205  cm,  Breite  102  cm. 

Abbildung  Tafel  26. 
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118  Kaminuhr.  In  dem  querrechteckigen,  auf  vier  Volutenfüßen  ruhenden  Sockel  zwischen  vollründen  Blumen 
und  Blattwerk  das  runde  Uhrgehäuse.  Darüber  vollplastische  Gruppe:  Sitzende  Frauengestalt  mit  drei  Putten, 
den  allegorischen  Darstellungen  von  Plastik,  Malerei  und  Geschichtschreibung.  Arbeit  aus  der  Werkstatt  der: 
RALNGO,  Frferes,  Paris.  Bronze,  vergoldet.  Französisch.  Erstes  Drittel  des  19.  Jahrhunderts.  Höhe 
65  cm.  Breite  80  cm,  Tiefe  24  cm. 

Abbildung  Tafel  19. 

119  Zwei  Kandelaber.  Auf  rundem  Sockel  mit  Lorbeergehängen  drei  vollrunde,  stehende  Putten  mit  Pfeilen, 
Bogen  und  Fackeln  um  einen  Mittelschaft,  aus  dem  Lilien  und  Blattwerk  wachsen.  Ein  Teil  der  Lilien  als  Kerzen- 
halter montiert.  Die  Kandelaber  stehen  auf  hohen,  kannellierten  Säulen  mit  reliefiertem  Blumengehänge. 
Bronze.  Säule  Blech,  schwarz  lackiert.  Französisch.  Louis  Philipp.  Höhe  des  Kandelabers  120cm, 

Abbildung  Tafel  26. 

120  Sockel.  Überstehende  Sockelplatte,  ausladendes  Kranzgesims,  auf  vier  hochrechteckigen  Feldern  Heiligen- 
darstellungen. a)  Hl.  Kirchenvater  mit  Engel,  b)  Hl.  Petrus  c)  Hl.  Matthäus,  d)  Weibl.  Heilige,  öl  auf  Holz. 
Deutsche  Arbeit  des  16.  Jahrhunderts.  Sockel  moderne  Arbeit  in  Renaissancegeschmack.  Höhe  71  cm,  Breite 
47  cm,  Tiefe  34  cm. 

Abbildung  Tafel  2. 

121  Sabbatlampe.  Sechsstrahliger  Stern,  reich  gekröpfter  Mittelschaft  mit  Hängeschale,  3 Volutenarmen, 
darüber  3 Spiralen.  Messing.  Höhe  36  cm,  Durchm.  30  cm. 

122  Marquetteriebild : Die  Frauen  von  Rufach.  Durch  hügelige  Landschaft  zieht  eine  Schar  junger,  mit  Dresch- 
flegeln, Sensen  und  Keulen  bewaffneter  Frauen.  Rechts  unten  bez.:  C.  Spindler.  Marquetteriearbeit  in  bunt 
getöntem  Holz.  Breiter,  glatter  Holzrahmen.  135  x 91  cm. 

123  Große  Stehlampe.  Drei  Volutenfüße  mit  reichem  Spiralenwerk  in  Schmiedeeisen.  Mittelstange  rund,  mit 
fünf  horizontal  laufenden,  aufgelegten  Ringen.  Am  oberen  Ende  Rundkapitäl,  darauf  stehende,  vollrunde 
Statuette  des  hl.  Petrus  unter  glockenförmigem,  von  drei  mit  Akanthuswerk  verzierten  Voluten  getragenem 
Baldachin.  Sizilianische  Prozessionsstange  des  16.  Jahrhunderts  in  Bronze.  Lampenschirm  glockenförmig, 
mit  Quasten-  und  Fransenbesatz  aus  Stoffen  des  17.  Jahrhunderts  zusammengesetzt.  Für  elektrisches  Licht 
montiert.  Höhe  220  cm. 

124  Große  Stehlampe.  Aus  dreiästigem,  von  Rosenzweigen  und  Lorbeergewinden  umschlungenem  Fuß  wachsen 
drei  S-förmige  Lampenarme.  Messingbronze.  Lampenschirme  mit  blaugrüner  Seide  bezogen.  Für  elektrisches 
Licht  montiert.  Französische  Arbeit  des  19.  Jahrhunderts.  Höhe  192  cm. 


Waffen 

125  Turnierhelm.  Halbkugeliges  Scheitelstück  mit  hohem,  geripptem  Kamm,  eingezogene  Seitenwände,  zweifach 
geschobener  Nackenschutz,  spitzabgestuftes,  doppeltes,  an  der  Seite  befestigtes  Visier  — sog.  Affenvisier  — 
mit  Augenschlitz.  Visier,  Hals-  und  Nackenstück  sowie  Kamm  und  Scheitel  mit  Blattornamentik  in  reicher 
Ätzung.  Deutsch.  Um  1500. 

Abbildung  Tafel  27. 

126  Birnhelm  (Fußvolkbirnhelm).  Spitzovaler,  flacher  Rand,  am  unteren  Ende  des  Helms  rosettenförmige  Messing- 
nieten. Italien.  Ende  des  16.  Jahrhunderts. 

127  Morion.  Mit  leicht  überstehender  Spitze.  Breiter,  am  vorderen  und  hinteren  Ende  spitz  zulaufender  Rand. 
Das  untere  Ende  der  Haube  mit  Nieten.  Italien.  Ende  des  16.  Jahrhunderts. 

128  Morion.  Mit  hohem,  sanft  in  die  Haube  übergehendem  Kamm;  breiter,  spitzovaler  Rand,  am  unteren  Ende 
der  Haube  Nieten.  Zweigliedrige  Ohrenklappen.  Deutsch.  Ende  des  16.  Jahrhunderts. 

129  Sturmhaube.  Hoher,  gezackter  Kamm,  breiter  spitzovaler  Rand  mit  reliefiertem  Schlußstab,  Haube  mit  rosetten- 
förmigen Nieten.  Deutsch.  Um  1600. 

130  Sturmhaube.  Hoher  Kamm,  herzförmiger  Augenschirm,  nach  rückwärts  aufklappbare  Wangenstücke,  Nacken- 
schutz. Eisenblech.  Deutsch.  Erste  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

131  Sturmhaube  — Zischägge.  Runde  Haube  mit  aufgelegten  Rippen,  herzförmiger  Augenschirm,  dreifach  ge- 
schobener Nackenschutz,  Backenstücke  und  Nasenberge.  Deutsch.  Erste  Hälfte  des  17. Jahrhunderts. 

132  Rundschild.  Gegen  die  Mitte  sich  leicht  wölbend,  mit  vierseitiger  Spitze.  Rand  mit  aufgelegten  Messingnieten 
in  Form  von  Blüten.  Eisen.  Deutsch.  Um  1600.  Durchm.  58  cm. 

133  Zwei  Rüstungen.  Bestehend  aus  Beinschienen,  Schurz,  Harnisch,  Visierhelm,  Ober-  und  Unterarm,  Hand 
sowie  Rundschild.  Reiche  Ätzung.  Moderne  Arbeit.  Höhe  172  cm. 
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134  Zweihänder.  Flache,  breite,  geflammte  Klinge,  im  oberen  Teil  mit  Leder  bezogen.  Sichelförmiger  Wider- 
haken. Parierstange  leicht  nach  abwärts  gebogen,  an  den  äußeren  Enden  sich  blattförmig  erweiternd.  Der 
Handschutz  in  Form  zweier  gedrückter,  ineinander  laufender  Achter.  Gehülse  mit  Leder  bezogen,  mit  acht- 
seitigem Knopf.  Marke:  Halbmond,  (cf.  Aug.  Demmin  »Die  Kriegswaffen«.  1049.)  Schweiz.  16. Jahrhundert. 
Länge  176  cm. 

135  Zweihänder.  Breite,  flache  Klinge  mit  sichelförmigem  Widerhaken,  gerade  Parierstange  mit  Spiralen  und 
graviertem  Linienornament,  Gehülse  mit  schwarzem  Samt  bezogen.  Vollrunder  Knopf.  Auf  der  Klinge 
Inschrift:  Hanns  Stumpfpockh.  Mit  Ergänzungen.  Deutsch.  Frühes  16.  Jahrhundert.  Länge  175  cm. 

136  Zweihänder.  Flache,  breite,  geflammte  Klinge,  sichelförmiger  Widerhaken,  gerade  Parierstange  mit  gezacktem 
Spiralenwerk.  Gehülse  mit  zwei  Mittelkugeln,  mit  Leder  bezogen,  vollrunder  Knopf.  Mit  Ergänzungen. 
Deutsch.  Frühes  16. Jahrhundert.  Länge  168  cm. 

137  Zweihänder.  Flache,  breite  Klinge,  im  oberen  Teil  mit  Leder  bezogen.  Sichelförmiger  Widerhaken,  leicht 
nach  unten  gebogene  Parierstange,  diese  und  der  achterförmige  Handschutz  mit  Spiralenwerk.  Gehülse  mit 
Leder  bezogen.  Zapfenförmiger  Knauf.  Marke:  Halbmond.  Schweiz.  16.  Jahrhundert.  Länge  165cm. 

138  Hellebarde.  Gerades,  ausgeschnittenes  Beil,  geflammter,  flacher  Spieß,  alter,  abgebrochener  Schaft.  Stark 
verrostet.  Deutsch.  Ende  des  15.  Jahrhunderts.  Länge  152  cm. 

139  Hellebarde.  Halbmondförmiges  Beil  mit  durchbrochenem  Punktornament,  Hakennase,  langer  Spieß,  stark 
verrostet.  Deutsch.  Frühes  16.  Jahrhundert.  Länge  122  cm. 

140  Hellebarde.  Halbmondförmiges  Beil  mit  geschnittenen  Ornamenten,  Hakennase.  Langer,  vierseitiger  Spieß. 
Am  vierseitigen  Holzschaft  durch  lang  herablaufende  Bänder  mit  Messingnieten  befestigt.  Deutsch.  Frühes 
16.  Jahrhundert.  Länge  255  cm. 

141  Hellebarde.  Halbmondförmiges  Beii,  durchbrochen,  spitze  Nase.  Langer,  breiter  Spieß,  an  dessen  unterem 
Ende  von  Maskarons  gebildeter,  durchbrochener  Kranz.  Ergänzter  Schaft.  Deutsch.  Frühes  16.  Jahr- 
hundert. Länge  210  cm. 

142  Zwei  Hellebarde«,  a)  Halbmondförmiges  Beil,  spitze  Nase,  vierseitiger  Spieß,  Schmiedeeisen.  Länge  200  cm. 
b)  Halbmondförmiges  Beil  mit  ausgeschnittenem  Blattornament,  Hakennase  mit  doppeltem  Widerhaken. 
Länge  182  cm.  Deutsch.  16.  Jahrhundert. 

143  Zwei  Hellebarden,  a)  Halbmondförmiges  Beil  mit  Punktornamenten,  spitze  Nase,  langer,  vierseitiger  Spieß. 
Marke.  Länge  202  cm.  b)  Halbmondförmiges,  ausgeschnittenes  Beil.  Spitze  Nase  mit  Punktornament,  langer 
vierseitiger  Spieß,  rosettenförmige  Messingnieten.  Länge  222  cm.  Deutsch.  16.  Jahrhundert. 

144  Zwei  Hellebarden,  a)  Trapezförmiges,  ausgeschnittenes  Beil,  Hakennase,  flachgedrückter,  lanzetteförmiger 
Spieß  mit  abgebrochener  Spitze.  Auf  dem  Beil  Inschrift:  L.  C.  No.  1.  Ergänzter  Schaft.  Länge  235  cm.  b)  Beil 
mit  ausgeschnittenem  Kreuz,  breite  Hakennase  mit  Punktornament;  kurzer,  blattförmiger  Spieß.  Ergänzter 
Schaft.  Länge  242  cm.  Deutsch.  16.  Jahrhundert. 

145  Streitkolben.  Walzenförmiger  Kolben  mit  Stacheln,  darüber  langer  Spieß  mit  gerader  Parierstange.  Deutsch. 
Länge  132  cm. 


146  Faustrohr.  Im  oberen  Teil  des  Laufes  rund,  im  unteren  achtseitig.  Brauner  Holzschaft  mit  vollrunder 
Afterkugel  am  unteren  Ende.  Reichste  Spiralen-  und  Blattornamentik  sowie  Porträt  eines  Kriegers  in  einge- 
legtem Elfenbein.  Radschloß.  Deutsch.  Um  1550.  Länge  58cm. 

147  Falkonett  — Mauerschlange.  Unterer  Teil  achtseitig,  aus  einer  Blumenknospe  hervorwachsend.  Oberer  Teil 
rund  mit  glockenförmigem  Ende.  Auf  dem  Gewind  Meistermarke.  Bronze.  Französisch.  Zweite  Hälfte 
des  16.  Jahrhunderts.  Länge  121  cm. 

Abbildung  Tafel  27. 

148  Schnepper.  Holzschaft  mit  aufgesetzter,  ausgeschnittener  Spirale,  am  Ende  flachgedrückter  Knopf.  Visier 
und  Abziehvorrichtung  mit  gravierter  Ornamentik.  Stahlbogen.  Mit  doppelter  Saitenbespannung.  Italien. 
Ende  des  16.  Jahrhunderts.  Länge  100  cm. 

149  Zwei  Rohre  von  Geschützmodellen.  Um  das  Rohr  horizontal  laufende  Reifen  mit  reliefiertem  Spiralenwerk. 
Die  Griffe  in  Form  zweier  vollrunder  Delphine.  Wappen  und  Jahrzahl:  1641.  Das  Schlußstück  mit  Akanthus- 
werk  und  vollrundem  Fruchtknoten.  Künstlermarke  und  Signierung  C.  OVDEROGGE  FECIT.  Bronze. 
Französisch.  Mitte  des  17.  Jahrhunderts.  Höhe  49  cm. 

Abbildung  Tafel  28. 

150  Radschloßbüchse.  Schaft  in  hellbraunem  Holz;  auf  eingelegten  Rechtecken,  Quadraten,  Rauten  und  Kreis- 
runden in  weißem  und  grün  getöntem  Elfenbein  und  Perlmutter  geometrische  Ornamente,  Blatt-  und  Spiralen- 
werk sowie  figürliche  Darstellungen  in  geätzter  und  gravierter  Arbeit.  Das  Radschloß  mit  geätztem  Spiralen- 
und  Blattwerk  sowie  aufgelegten  Messingplättchen  in  ähnlichem  Dekor.  Achtseitiger,  am  oberen  Ende  sich 
erweiternder  Lauf.  Deutsch.  Um  die  Mitte  des  17.  Jahrhunderts.  Länge  110  cm. 

Abbildung  Tafel  27. 
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151  Radschloßbüchse.  Brauner  Holzschaft  mit  Tierbildern,  Jagdszenen  und  sonstigen  figürlichen  Darstellungen 
zwischen  zierlichem  Spiralenwerk  in  eingelegter  Bein-  und  Perlmutterarbeit.  Achtseitiger  Lauf  mit  reicher 

Spiralenätzung  und  Inschrift:  Ignacz Das  Radschloß  (Rad  fehlt)  mit  geätztem  und  graviertem  Spiralen- 

und  Akanthuswerk  sowie  mit  Inschrift:  Franz  Adam  in  Zisterstorf.  Deutsch.  Um  1700.  Länge  113  cm. 

Abbildung  Tafel  27. 

152  Armbrustwinde.  Rad,  gezähnte  Stange  und  Hebel  mit  springenden  Hasen  und  Hunden  sowie  Vögeln  zwischen 
reicher  Spiralenornamentik  in  geätzter  Arbeit.  Deutsch.  17.  Jahrhundert.  Länge  34cm. 

Abbildung  Tafel  27. 

153  Armbrust.  Brauner  Holzschaft.  Obere  Seite  mit  aufgelegter  Elfenbeinplatte,  diese  mit  gravierten  und  schwarz 
geätzten  Blatt-  und  Muschelornamenten.  Die  Seitenteile  zeigen  in  Spiralenwerk  Jäger  und  Reiter  auf  Bären- 
und  Hirschjagd  in  zierlicher  Beinintarsiaarbeit.  Untere  Seite:  Zwischen  Spiralen- und  Rokaillenwerk  Armbrust- 
schütze und  Jäger  mit 'Hund  in  reicher,  eingelegter  Arbeit.  Am  oberen  Ende  Maskaron  und  Muschelornament 
in  reliefierter  Goldapplique.  Um  die  Mitte  des  Schaftes  läuft  ein  Spangenband  mit  reliefierten  Jagdszenen 
(Silber,  vergoldet?).  Breiter  Stahlbogen  mit  Quasten.  Deutsch.  Frühes  18.  Jahrhundert.  Länge  67  cm. 

Abbildung  Tafel  28. 

154  Polnisches  Feldgeschütz.  Gedrehtes  Rohr,  am  oberen  Ende  leicht  ausladend,  am  unteren  Ende  mit  profiliertem 
Wulst  und  eichelförmigem  Schlußstück.  Inschrift:  No.  2,  auf  Spruchband  unleserlicher  Name  und  Jahrzahl 
1736.  Lafette  ergänzt.  Eichenholz  mit  Messing  beschlagen.  Rohr  Kanonengut.  Polen.  Um  1740.  Höhe 
93  cm,  Länge  240  cm. 

Abbildung  Tafel  25. 


Gemälde 

Französische  Schule 

Erste  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

155  Bildnis  eines  Mädchens.  Vor  Teppichdraperie  stehendes,  junges  Mädchen  in  goldgelbem,  an  den  Ärmeln  rot 
und  grün  gepufftem  Gewände  mit  weißem  Spitzenkragen,  rotem  Käppchen  und  weiter,  weißer  Schürze.  In 
der  Linken  hält  es  eine  Blume.  Rechts  neben  ihm  auf  einem  Tisch  Blumenvase,  darüber  viergeteilte  Wappen- 
raute. Rechts  Ausblick  auf  Schloß  in  bergiger  Landschaft.  Mit  späterer  Übermalung.  Öl  auf  Holz.  In  schwarzem, 
breitem  Rahmen.  68  x 52  cm. 

Abbildung  Tafel  2g. 

156  Porträt  einer  jungen  Dame.  Nachbildung  in  der  Art  des  frühen  16.  Jahrhunderts.  Vor  grünblauem 
Hintergrund  sitzende,  junge  Frau  in  rotem,  goldgesticktem  Samtkleide  mit  blauen  Stulpenärmeln.  Weißer 
Kopfputz  mit  Diadem.  In  der  Hand  hält  sie  ein  Gebetbuch,  über  dem  Arm  brauner  Pelz.  Halbfigur.  En  face 
nach  links.  Am  unteren  Rande  des  Bildes  Spruchband.  Links  oben  viergeteilter  Wappenschild  mit  Helmzier, 
rechts  oben:  Anno  dorm  1526.  öl  auf  Holz.  Breiter  alter  Flammleistenrahmen.  Bild :66  x 50  cm.  Rahmen: 
104  x 90  cm. 

Abbildung  Tafel  2g. 

Hendrik  Golzius 

geb.  1558  zu  Mühlbrecht,  gest.  1616  zu  Harlem. 

157  Loth  und  seine  Töchter.  Vor  felsigem  Hintergrund  der  alte  Loth.  Ihm  reicht  seine  links  neben  ihm  sitzende 
Tochter  eine  mit  Rotwein  gefüllte  Schale.  Rechts  von  Loth,  auf  des  Vaters  Knie  gestützt,  am  Boden  die  zweite 
Tochter  in  Rückansicht.  Rechts  Ausblick  auf  das  brennende  Sodoma,  Links  unten  bez.:  H.  G.  1616.  Öl  auf 
Leinwand.  Neuer  Goldrahmen.  205  x 139  cm. 

Abbildung  Tafel  30. 

Holländischer  Meister 

Um  1650 

158  Blumenstück.  In  einer  mit  Putten  und  phantastischen  Tieren  geschmückten  Gartenvase  ein  Strauß  Mohne, 
hängender  Nelken,  Glockenblumen,  Rosen  und  Astern.  Dunkler  Hintergrund.  Öl  auf  Leinwand.  Alter  Rahmen 
Höhe  128  cm,  Breite  102  cm. 

Abbildung  Tafel  31. 
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Italienischer  Meister,  um  1580. 

In  der  Art  des  Dosso  Dossi 

159  Einzug  des  siegreichen  David.  Hügelige  Landschaft,  von  rechts  kommt  ein  Trupp  geharnischter  Reiter,  an 
deren  Spitze  auf  Schimmel  der  junge  David  mit  dem  Haupte  des  Goliath.  Links  musizierende  und  singende 
Frauen,  jubelnde  Kinder,  öl  auf  Leinwand.  In  Goldrahmen.  Höhe  132  cm,  Breite  185  cm. 

Abbildung  Tafel  32. 


Oberitalienische  Schule 

des  späten  17.  Jahrhunderts 

160  Predella.  Gruppe  aus  der  Auferstehung.  Zwei  liegende  Krieger,  das  Antlitz  in  Schrecken  und  Überraschung 
nach  oben  gewandt,  öl  auf  Holz.  In  modernem,  braunem  Rahmen.  Höhe  56  cm,  Breite  140  cm. 


Gobelins  und  Teppiche 

161  Gobelin.  Figurenbild.  In  der  Mitte  junge  Frau  mit  offenem,  über  die  Schulter  herabwallendem  Haar,  rechts 
bärtiger  Greis,  links  junger  Mann.  Dieser  zeigt  mit  der  erhobenen  Rechten  auf  ein  vor  der  Frau  stehendes 
Kind.  Halbfiguren.  In  braunen,  gelben  und  weißen  Tönen.  Vor  dunklem,  blaugrünem  Hintergrund.  Gefaßt 
von  querrechteckiger  Säulenarchitektur.  Inschrift:  Susane.  Wohl  nach  dem  Entwürfe  eines  unter  italieni- 
schem Einflüsse  stehenden  Niederländers.  In  zum  Teil  altem  Goldrahmen.  Vlämisch.  Ende  des  16.  Jahr- 
hunderts. Gobelin:  68  x 108cm.  Rahmen:  95  x 132cm. 

Abbildung  Tafel  4. 

162  Gobelin.  Aufbruch  zur  Jagd,  ln  Parklandschaft  vor  reichem,  architektonischem  Hintergrund  mit  gewaltigem 
Kuppelbau  wartender  Diener  mit  Pferden.  Davor  Jäger  mit  zwei  Hunden.  Schmale  Bordüre.  In  blauen, 
grünen  und  braunen  Tönen.  Mit  kleinen  Ergänzungen.  Lille.  (?)  1730 — 1750.  225  x 170cm. 

Abbildung  Tafel  33. 

163  Gobelin.  Duellszene  aus  Don  Quixote.  Reiche,  figürliche  Staffage  in  Parklandschaft.  Blaue,  grüne,  braune 
und  rote  Farbentöne.  Mit  kleinen  Restaurierungen.  Wohl  Ausschnitt  aus  einem  großen  Gobelin.  Französisch. 
Erste  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  Alter,  geschnitzter  Rahmen  mit  vollrundem  Laub-  und  Früchtewerk. 
118  x 184  cm. 

Abbildung  Tafel  18. 

164  Wappengobelin.  Auf  hell  beigefarbenem  Grund  in  symmetrischer  Reihenordnung  Bourbonenlilien,  Blatt- 
ornamente und  spitzgestellte  Quadrate  mit  rotem  Kern.  Im  Mittelgrund  über  zwei  liegenden  Löwen  das  Wappen 
des  Kardinals  Rohan.  Viergeteilte  Wappenkartusche  mit  Ordensgehänge,  Inful  und  Schwert  gekreuzt  vor 
Hermelin  mit  überhöhtem  Kardinalshut.  Zwischen  den  Löwen  altarartiger  Sockel  mit  Buch.  Breite 
Randbordüre;  in  den  Ecken  Teilwappen  des  Hauptwappens.  Wappen  links  oben  ergänzt;  der  Orden,  die  rechte 
Kopfseite  des  linken  Löwen  und  der  Kopf  des  rechten  Löwen  restauriert.  In  gelben,  roten,  blauen  und  schwarzen 
Farbtönen.  (Altarteppich  aus  der  Privatkapelle  des  Kardinals  Rohan  im  Schlosse  Zabern.)  Ende  des  18.  Jahr- 
hunderts (1782).  Höhe  350  cm,  Breite  550  cm. 

Abbildung  Tafel  34. 

165  Gobelin.  Mythologische  Szene,  ln  hügeliger  Landschaft  bewegter  Kampf.  Reiche,  figürliche  Staffage.  In 
braunen,  blauen  und  grünen  Tönen.  An  der  unteren  Seite  abschließende  Bordüre.  Wohl  französisch. 
Spätes  18.  Jahrhundert.  Gobelin:  53  x 140cm. 

Abbildung  Tafel  19. 


166  Großer  Teppich.  Hellroter  Grund,  breite  Randbordüre  von  großstilisiertem  Blatt-  und  Blumenwerk  in 
grünen  und  gelbbraunen  Tönen  gefüllt.  Rautenförmiges  Mittelstück  im  Dekor  der  Randbordüre  ent- 
sprechend. Eingeschnitten.  Smyrna.  725  x 600  cm. 

167  Großer  Tierteppich.  Fond  hellblau,  darauf  zwischen  Blütenzweigen  springende  Hirsche  und  Hasen.  Hoch- 
ovales Mittelstück:  Auf  hell  beigefarbenem  Grund  in  Blattornamenten  verschiedene  Tiere  des  Tierkreises 
und  Vögel  — rostbraun,  blau,  orangefarben  und  himbeerrot.  Breite,  siebenfache  Randbordüre  mit  stilisiertem 
Blumenwerk.  Schmalseiten  mit  Fransenbesatz.  Persisch.  Länge  600  cm,  Breite  445  cm. 

Abbildung  Tafel  35. 
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168  Großer  Teppich.  Im  Fond  auf  beigefarbenem  Grund  in  sieben  Reihen  Doldenblüten  und  stilisiertes  Blumen- 
werk in  zarter  Ornamentik  — weiß,  blau  und  fraisefarben.  Mittelstück:  Raute  mit  stilisiertem  Blumenornament 
in  Rot  und  Weiß  auf  blauem  Grund.  Breite,  dreifache  Randbordüre  mit  laufendem  Blumenwerk  in  Weiß, 
Blau  und  Rostbraun  auf  dunkelblauem  Grund.  Hamedan.  Länge  610  cm,  Breite  245  cm. 

Abbildung  Tafel  36. 

169  Großer  Teppich.  In  Dekor  und  Farbe  gleich  dem  vorhergehenden.  Hamedan.  Länge  600  cm,  Breite  270  cm. 

170  Läufer.  Auf  beigefarbenem  Grund  Blumenornamentik  in  Blau,  Rot,  Grün  und  Weiß;  dreifache  Randbordüre 
mit  laufendem  Blumenornament  auf  dunkelblauem  und  himbeerrotem  Grund.  Die  Schmalseite  mit  Fransen. 
Hamedan.  Länge  640cm,  Breite  117cm. 

171  Läufer.  In  Dekor  und  Farbe  gleich  dem  vorhergehenden,  Hamedan.  Länge  620  cm,  Breite  115  cm. 


Bücher 

172  Le  Clergg  de  France.  Contenant  les  Armes  de  nos  Seigneurs  les  Archeviques  et  les  Iivtques  avec  leurs  noms  de 
famille  et  le  nombre  des  Cures  ou  paroisses  renfermk  dans  leurs  diocises  dedit  Am.  de  Langres.  1724.  Par  Alexis 
Nacquet.  Titlb.  Auf  131  Bl.  Wappen:  Kupferstiche,  handkoloriert.  Mit  Bibliothekzeichen  des  Comte  Gode- 
froy  de  Montgrand.  Lederband  mit  Goldpressung  auf  Rücken  und  Deckel.  Fol. 

173  Deyerlsperg,  Georg  Jacob  von.  Erbhuldigung,  welche  dem  Aller-Durchleuchtigist-Grossmächtigisten  und  un- 
überwindlichsten Kaiser  Carolo  dem  Sechsten  . . . von  denen  gesamten  Steyrischen  Land-Ständen  den  sechsten 
Julii  1728  in  Aller unterthänigsten  Submission  abgeleget  . . . Gedruckt  zu  Graetz  bey  denen  Widman  Staette- 
rischen  Erben.  20.  August  1740.  91  Textseiten,  — Seite  88 — 91  fehlt  — eine  Landkarte,  zwei  Stadtprospekte,  ein 
Titelkupfer  und  neun  Stiche  — zwei  weitere  Stiche  liegen  ungeheftet  bei.  — J.  J.  Floerer  del.  J.  H.  Stoecklin 
sculps.  Mit  handschriftlichem  Eintrag.  Ex  Libris  Ernesti  Nobilis  de  Plöckner  titulo  emptionis  aquisitus. 
Ledereinband  mit  gepreßtem  Rücken.  Gr.-Fol. 

174  Hay,  M.  Recueil  des  C hartes,  Creations  et  Confirmations  des  Colonels,  Capitaines,  Majors,  Officiers,  Arbalestriers, 
Archers,  Arquebusiers  et  Füsiliers  de  la  Ville  de  Paris  avec  les  Verifications,  Arrets  & Sentences  concernant  leurs 
Priviliges.  Revu  & augmentS  de  plusieurs  Pikees  jusqu’en  l’an  1770.  Dedi6  ä M.  Bignon,  Prevöt  des  Marchands. 
A Paris,  De  l’Imprimerie  de  Guillaume  Desprez,  Imprimeur  ordinaire  du  Roi  & du  Clerg6  de  France  MDCCLXX. 
Avec  Permission.  — Mit  einem  Titelkupfer:  Porträt  des  M.  Bignon,  im  Text  Porträt  des  Augustin  Eugen  Hay. 
276  Textseiten,  44  Stiche,  koloriert  über  Exerzierreglement.  Aus  der  Bibliothek  H.  Destailleur.  Rotbrauner 
Ledereinband,  die  beiden  Deckel  und  Rücken  mit  Wappen  und  Blattornamenten  in  Goldpressung.  Gold- 
schnitt. Fol. 

Abbildung  Tafel  37. 

175  Hülsen,  Es.  von.  Deltneatio  und  Abbildung  aller  Fürstlichen  Auffzüg  und  Ritterspilen  bey  Johann  Friderichen 
Hertzogen  zu  Württemberg  Printzen  Ulrichen  Kindtauff  und  dann  bey  Ludwig  Fridrichen  Hertzogen  zu  Württemb. 
mit  Magdalena  Elisabeth  von  Hessen  fürstlichem  Beylager  und  hochzeitlichem  Freudenfest  celebrirt  in  Stuttgart 
d.  13. — 17.  J uly  1618.  — Text:  Weckherlin,  Kurtze  Beschreibung  dess  zu  Stuttgarten  bey  den  Fürstlichen 
Kindtauff  und  Hochzeit  jüngst  gehaltenen  Freudenfests.  Tüb.  1618.  92  Kupfertafeln  (Titelbild  und  Taf.  8 
fehlen).  Tübingen  1618,  gepr.  Schweinslederband.  Qu.-Fol. 

Abbildung  Tafel  37.  1 

176  Vierundsiebzig  Städteprospekte  aus  Merian’s  Topographie.  Kupferstiche  Qu.  8°,  bis  zum  Bildrand  beschnitten, 
aufgezogen.  Auf  der  ersten  Seite  handschriftliches  Inhaltsverzeichnis  und  Unterschrift:  C.  H.  Six.  Pappband 
mit  Schweinslederrücken.  Fol. 

177  Perrault,  Courses  des  Testes  et  de  Bague,  faittes  par  Le  Roy  et  par  Les  Princes  et  Seigneurs  de  Sa  Cour  en  l’Annie 
1662.  A Paris.  De  lTmprimerie  Royale  1670.  Zahlreiche  Kupferstiche  und  Vignetten,  gestochen  von  Aegidius 
Rousselet,  Israel  Silvestre,  F.  Chauveau.  104  Textseiten,  einige  Seiten  fehlen.  Pappband  mit  Lederrücken. 
Gr.-Fol. 

178  Les  Principales  Aventures  de  l’Admirable  Don  Quichotte.  Represent6es  en  Figures  par  Coypel,  Picart  le  Romain 
et  autres  habiles  Maftres  avec  les  Explications  des  XXXI  Planches  de  cette  magnifique  collection,  Tiröes  de 
1 'Original  Espagnol  de  Miguel  de  Cervantes.  A Lüges  Chez  J.  F.  Bassompierre,  Imprimeur  de  Son  Altesse. 
MDCCLXXVI.  31  Kupfer,  356  Seiten.  Halblederband.  Gr.-Fol. 

179  Ritratti  della  Reglia ,Famiglia  de  Medici  Gran  Duchi  di  Toscana.  42  Porträtstiche  von  Adriano  Halluech,  Carolus 
Gregori,  G.  M.  Preißler,  1736 — 1738,  Marcus  Pitteri.  Mit  einem  handschriftlichen  Stammbaum  der  Familie 
Medici,  rechts  unten  bez.:  R.  S.  B.  1796.  Gr.-Fol.  Pappband  mit  Lederrücken. 
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ISO  Le  Sacre  de  Louis  XV,  Roy  de  France  et  de  Navarre  dans  l'£glise  de  Reims,  le  Dimanche  XXV  Octobre 
MDCCXXI I.  Mit  einem  Titelkupfer,  32  Textseiten,  9 doppelseitigen  und  30  einseitigen  Abbildungstafeln, 
dem  Stecherverzeichnis  und  dem  Inhaltsverzeichnis.  Mit  dem  Stempel  der  Chalcographie  du  Louvre.  Ein- 
band in  rotem  Leder  mit  Spiralornamenten  in  Goldpressung.  Gr. -Fol. 

181  Schönhaar,  Wilhelm  Friderich.  Ausführliche  Beschreibung  des  zu  Bayreuth  im  September  1748  vorgegangenen 
Hochfürstlichen  Beylagers  und  derer  zu  Anfang  des  Oktobers  darauf  in  denen  Hochfürstlich  Württembergischen 
Landen  sowohl  zu  Stuttgardt  als  Ludwigsburg  erfolgten  Hochfürstlichen  Heimführungsfestivitäten  des  Durchlauch- 
tigsten Fürsten  und  Herrn,  Herrn  Carls  . . . und  der  auch  Durchlauchtigsten  Fürstin  und  Frauen  Elisabethae 
Fridericae  Sophiae . . . Allda  gedruckt  in  der  Jenischen  Buchdruckerei  anno  1749.  144  Textseiten  mit  drei 
Kupferstichen  — Jakob  Wangner,  Aug.  Vind.  sculps.,  verschiedenen  Holzschnitten  im  Text  und  vier  genealogi- 
schen Tafeln.  Pappband.  Fol. 

182  Scheuchzer,  Johann  Jacob.  Physica  Sacra  — Kupferbibel  oder  Geheiligte  Naturwissenschafft  derer  in  Heil. 
Schrifft  vorkommenden  natürlichen  Sachen.  Band  I,  672  Seiten.  Erste  Abteilung:  Augspurg  und  Ulm.  Ge- 
druckt bey  Christian  Ulrich  Wagner,  1731.  174  Stiche  und  zwei  Titelkupfer.  Zweite  Abteilung:  Augspurg, 
1735.  190  Stiche.  Band  1 1,  738  Textseiten.  Dritte  Abteilung:  Augspurg-Ulm.  Gedruckt  bey  Christian  Ulrich 
Wagner,  1733.  Mit  einem  Titelkupfer  und  210  Stichen.  Band  III,  Seite  739 — 1426,  mit  fünf  Registern.  Vierte 
Abteilung:  Augspurg  und  Ulm.  Gedruckt  bey  Christian  Ulrich  Wagner,  1735.  174  Stiche.  Stiche  von  ver- 
schiedenen Meistern,  im  Text  zahlreiche  Holzschnittvignetten.  Lederband,  mit  gepreßtem  Rücken  und  Gold- 
schnitt. Fol. 

383  Scriverius,  Petrus.  Tous  les  Comtes  de  Holiande  et  de  West-Frise.  Leyden,  chez  Pierre  Vauder  ta.  Mit  zwei 
Titelkupfern  und  28  Porträts  von  Cornelius  Visscher.  Gr.-Fol.  Pappband  mit  Lederrücken. 

184  Thomas.  Un  An  ä Rome  et  dans  ses  Environs.  Recueil  de  Dessins  lithographies  representant  les  Costumes, 
les  Usages  et  les  Ceremonies  civiles  et  religieuses  des  fitats  romains  et  g£n£ralement  tout  ce  qu’on  voit  de 
remarquable  pendant  le  Cours  d’une  Annee.  Paris,  de  1’Imprimerie  de  Firmin  Didot,  Imprimeur  du  Roi,  1823. 
44  Textseiten,  auf  72  Tafeln  kolorierte  Lithographien,  gezeichnet  von  Thomas,  lithographiert  von  Vilain.  Halb- 
ledereinband. Gr.-Fol. 

185  Wagenaar,  Jan.  Amsterdam  ln  Zyne  Opkonst,  Aamvas  Geschiedenissen,  vorregten  Koophandel  Gebouwen, 
Kerkenstaat,  Schoolen,  Schuttenrye,  Gilden  en  Regeeringe  Beschreeven  door  Jan  Wagenaar,  Historieschryver  der 
Stad  Amsterdam  By  Isaak  Tirion  1760.  Zwei  Bände,  743  bzw.  552  Seiten.  Zahlreiche  Kupfer.  Halblederband. 
Einbände  stark  beschädigt.  Fol. 

186  Weis,  J.  M.  Representation  des  Fetes  donntes  par  la  Ville  de  Strasbourg  pour  la  Convalescence  du  Roi  ä l’arrivee 
et  pendant  le  Sejour  de  Sa  Majeste  en  cette  Ville  .invente,  dessine  et  derigi  par  J.  M.  Weis,  Graveur  de  la  Ville  de 
Strasbourg.  Titelkupfer:  M.  Marvie  sculps.  Le  Parmentier  scrips.,  Porträt  Ludwig  XV.  C.  Parrocel  pinx. 
Le  Parmentier  sculps.  Elf  Tafeln.  Gr.  Qu. -Fol.  G.  M.  Weis  invent.  J.  Ph.  Le  Bas  sculps.  Zwanzig  Text- 
seiten mit  Anfang-  und  Schlußvignette  sowie  Textumrahmungen.  J.  M.  Weis  invent.  Marvie  sculps.  Luxus- 
ausgabe in  Maroquin  rouge  mit  Rokaillenwerk  und  Akanthusornamenten  sowie  Bourbonenwappen  und  Kar- 
tuschen in  reichster  Goldpressung.  Goldschnitt.  Mit  Mappe.  Mit  Bibliothekzeichen  des  Messire  Claude  Dorai. 
Handschriftliche  Einschrift  Ex  libris  Francisci  Maximiliani  Ducis  de  Teueryn  Oßolinßki,  Luneville  d.  4.  Aprilis 
1750.  Imprim6  par  Lorand  Aubert  ä Paris,  relie  par  Padeloup  Relieur  du  Roi  place  Sorbonne  ä Paris  (1745). 
Gr.-Fol. 

Abbildung  Tafel  37. 


Ostasiatisches  und  Orientalisches  Kunstgewerbe 

187  Buddha.  Vollrund,  sitzend,  die  Rechte  segnend  erhoben.  Auf  dem  Haupte  blaue  Perlenmütze.  Holz.  Ver- 
goldet. Finger  der  rechten  Hand  beschädigt.  Höhe  der  Figur  46  cm. 

188  Göttin  Vollrund.  Knieend,  die  Hände  zum  Gebet  gefaltet,  vergoldet,  mit  Metallgehängen  und  Krone. 

Holz.  Vergoldet.  Sockel  in  Form  einer  aufgeblühten  Lotosblume.  Ostasien.  Höhe  der  Figur  40cm. 

189  Statuette  eines  Priesters.  Auf  Felsensockel  stehende,  vollrunde  Figur  eines  bärtigen  Priesters  in  wallendem, 
goldornamentiertem  Gewand.  Der  Priester  hält  mit  beiden  Armen  ein  mandolinartiges  Instrument  über  seinen 
Kopf.  Holz.  Ostasien.  19.  Jahrhundert.  Höhe  69  cm,  Breite  37  cm,  Tiefe  25  cm. 

190  Zwei  männliche  Figuren.  Vollrund,  stehend,  mit  erhobener  Rechten,  die  linke  Hand  geballt.  In  braunroter 
Fassung  — teilweise  abgesprungen.  Eingesetzte  Glasaugen.  Japan.  19.  Jahrhundert.  Höhe  43  cm. 

191  Zwei  Holzreliefs.  Groteske,  männliche  Hüftbilder  en  face  nach  links  bzw.  rechts.  In  bunter  Fassung,  mit  ein- 
gesetzten Glasaugen.  In  braunem  Rahmen.  Japan.  19.  Jahrhundert.  Höhe  77  cm,  Breite  79  cm. 

192  Bronzerelief.  Zwischen  Schilfwerk  stehender  Kranich  mit  einem  Jungen,  fast  vollplastisch;  links  Marke.  Bronze. 
In  Holzrahmen.  Japan.  19.  Jahrhundert.  Höhe  103  cm,  Breite  71cm. 
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193  Gong.  Kreisrund,  von  Mäanderbordüre  gefaßt,  Vögel,  Schmetterlinge  und  Pfaue  zwischen  Blütenzweigen  in 
Landschaft.  Gold  auf  braunem  Lackgrund.  Bronze.  Rotes  Schnürenwerk.  Japan.  19.  Jahrhundert. 
Länge  63  cm. 

194  Bronzekübel  mit  Sockel.  Sockel:  Ringförmige  Fußplatte;  auf  fünf  Voluten  die  runde,  eingezogene,  ausge- 
schnittene Sockelplatte.  Roter  Lack,  goldgehöht.  Kübel:  Halbkugelförmig,  in  der  unteren  Hälfte  gepunzt  und 
geschwärzt,  darüber  horizontales  Streifenband.  Bronze.  Japan.  19.  Jahrhundert.  Höhe  85  cm,  Durchm. 
54  cm. 

195  Feuerzange.  Die  obere  Hälfte  der  Zangenstäbe  horizontal  gerillt.  Der  sich  zu  einem  Rechteck  erweiternde 
Oberteil  mit  geätztem  Blatt- und  Zweigwerk  sowie  reliefierten  Rosetten  in  Kupfer.  Orientalisch.  Länge 
94  cm. 

196  Seidenschal.  Auf  weißem  Seidengrund  (Crepe  de  Chine)  Blüten,  Blattwerk  und  großstilisierte  Blumen  in 
reichster  Seidenstickerei  in  Weiß  (Plattstickerei),  Um  den  Rand  laufende  Blumenbordüre.  Breiter,  geknüpfter 
Fransenbesatz  in  weißer  Seide.  Quadratisch.  China.  Um  die  Mitte  des  19.  Jahrhunderts.  In  quadratischer 
Schatulle,  rot  und  schwarze  Lackarbeit  mit  Chinoiserien  in  Gold.  218  x 218  cm. 

197  Acht  Wandbilder  in  Seidenstickerei,  a)  Chinesisches  Haus  in  Parklandschaft  mit  Fluß,  b)  Ostasiatische  Ge- 
birgslandschaft mit  Fluß,  c)  Tempel  in  gebirgiger  Waldlandschaft,  d)  Haus  in  Blütenhain,  e)  Dorf  in  Fluß- 
landschaft. f)  Landhäuser  an  Gebirgsbach,  g)  Landhäuser  zwischen  blühenden  Bäurpen,  Flußlandschaft 
mit  Fischern,  h)  Enges  FJußtal  mit  felsigen  Ufern.  Landschaften,  Blumen,  Vögel  und  Schmetterlinge  in  bunter 
Seidenstickerei  auf  weißem  Seidengrund.  Hochrechteckiger,  dreiteiliger  Rahmen  mit  Efeugewinden  in  Perl- 
muttereinlagen. China.  19.  Jahrhundert.  Höhe  185  cm,  Breite  45  cm. 

Abbildung  Tafel  38. 

198  Sattel.  Holz,  mit  aufgelegter,  durchbrochener  Blattornamentik  in  Metall,  in  orientalischem  Geschmack.  Mit 
rotem  Samt  bezogenes  Sattelkissen.  Orient. 


199  Zwei  Mörser.  Kurzes  Rohr  mit  Horizontalringen.  Am  oberen  Ende  leicht  ausladend.  Lafette  Eichenholz 
auf  vier  Scheibenrädern.  Auf  der  oberen  Seite  des  Rohres  in  drei  Zeilen  chinesische  Inschrift.  China.  Höhe 
der  Lafette  36  cm,  Länge  des  Rohres  64  cm. 

200  Schwert.  Breite  Klinge,  mit  rotem  Schriftzeichen,  geschweifte  Parierscheibe  mit  gravierter  und  reliefierter 
Blattornamentik,  Griff  und  Scheide  mit  Metallappliquen  auf  schwarzgrauem  Lackgrund.  Quasten-  und  Band- 
werk. Japan.  Länge  112  cm. 

201  Krummsäbel.  Griff  mit  Fischhaut  bezogen,  darauf  Rosetten  und  Vögel  in  fast  vollrunden  Metallappliquen. 
Säbelknauf  in  Form  eines  vollrunden  Hahnenkopfes.  Klinge  mit  Inschrift.  Lackscheide  mit  gefiederten  Metall- 
bändern auf  Goldlackgrund.  Rotbraunes  Quasten-  und  Schnürenwerk.  Japan.  19.  Jahrhundert.  Länge 
105  cm. 

202  Krummsäbel.  Griff  in  Messing  mit  reliefiertem  und  graviertem  Blumenwerk.  Durchbrochene  Parierplatte, 
Klinge  mit  Blutrinne.  Hoizscheide,  Metallbeschläge  auf  Goldlackgrund.  Violettes  Quasten-  und  Schnüren- 
werk. Japan.  19.  Jahrhundert.  Länge  102  cm. 

203  Krummsäbel.  Griff  mit  Fischhaut  bezogen.  Metallappliquen.  Zwinge  mit  graviertem  Rankenwerk.  Flache 
Klinge  mit  Mittelrippe.  Holzscheide  mit  aufgelegten  Metallspangen  auf  Goldlackgrund.  Rotbraunes  Schnüren- 
und  Quastenwerk.  Japan.  19.  Jahrhundert.  Länge  96  cm. 

204  Schwert.  Breite  Klinge,  Blutrinne,  breiter  Rücken.  Auf  der  Klinge  geätzte  Ornamentik.  Kurzer  Beingriff. 
Lederscheide.  Orient.  Länge  126  cm. 

205  Lanzenspitze.  Klinge  lanzetteförmig,  mit  reliefiertem  und  tauschiertem  Schrift-  und  Ornamentwerk,  auf  der 
runden  Schafthülse  in  Streifen  geätztes  Spiralenwerk.  Indisch.  19.  Jahrhundert.  Länge  70cm. 

206  Zwei  Lanzenspitzen.  Breite,  flache,  spitz  zulaufende  Klinge,  auf  einer  bzw.  zwei  Seiten  tauschiert  und  ge- 
ätzt. Indien.  Länge  46  bzw.  40cm. 

207  Streitkolben.  Runde  Stange,  vollrunde  Kugel  mit  reliefierten  Blumen-  und  Blattornamenten.  Indien.  Länge 
93  cm. 

208  Streitaxt.  Schaft  mit  blauer  und  grüner  Seide  bezogen,  mit  Silberdraht  umwickelt.  Indien.  Höhe  155cm. 

209  Streitaxt.  Doppelseitiges,  sichelförmiges  Beil,  auf  einer  Seite  mit  reliefiertem,  tauschiertem  Rankenwerk  und 
Schriftzeichen.  Schaft  mit  grüner  und  roter  Seide  bezogen,  mit  Golddraht  umwunden.  Indien.  Höhe  139  cm. 
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210  Kaminbock.  Auf  drei  kurzen  Füßen.  Die  Vertikalstange  — mit  zwei  Haken  für  Querleisten  — endigt  in 
einem  korbartigen,  von  vier  gedrehten  Stäben  gebildeten  Endstück.  Schmiedeeisen.  Deutsch.  16.  Jahr- 
hundert. Höhe  57  cm,  Breite  50  cm. 

211  Zwei  Standleuchter.  Hoher,  fast  halbkugelförmiger  Fuß,  profilierter,  durch  drei  scheibenförmige  Mittel- 
stücke gegliederter  Schaft,  weit  ausladender,  runder  Teller  mit  kräftigem  Stachel.  Messing.  Deutsch. 
17.  Jahrhundert.  Höhe  40  cm. 

212  Wasserkessel.  Leicht  gequetschte  Kugelform.  Überstehender  Rand.  Doppelter  Schnauzenausguß, 
dieser  in  der  Form  von  Hundeköpfen.  Beweglicher,  von  Frauenköpfen  gehaltener  Traghenkel  mit  Ring. 
Bronze.  Italienisch.  17.  Jahrhundert.  Höhe  16  cm,  Durchm.  17  cm. 

213  Bergmannshaue.  Holzschaft  mit  eingelegten  Kreisen  und  Holz-Rechtecken  in  weißem  Bein.  Auf 
diesem  in  gravierter  Arbeit  Szenen  aus  dem  Bergmannsleben  und  Ornamentschmuck.  Beingriff  mit  gra- 
viertem, wohl  sächsischem  Wappen.  Beil  Schmiedeeisen  mit  ausgestanztem  Ornament.  Deutsch.  18.  Jahr- 
hundert. Länge  92  cm. 

214  Kanne.  Walzenförmig,  gegen  unten  stark  ausladend.  Breiter,  beschädigter  Bandhenkel,  flacher,  herzför- 
miger Deckel.  Auf  der  Leibung  verschlungenes  Akanthuswerk  auf  gepunztein  Grund.  Kupfer.  Deutsch. 
17.  Jahrhundert.  Höhe  40  cm. 

215  Kanne.  Walzenförmig,  gegen  unten  ausladend.  Breiter  Bandhenkel,  herzförmiger  Deckel.  Um  Rand  und 
Deckel  läuft  ein  profilierter  Tauwerkstab.  Kupfer.  Deutsch.  17. — 18.  Jahrhundert.  Höhe  48  cm. 

216  Zunftschild.  Hochovale,  geschweifte  Scheibe  mit  dreifachem  Kettengehänge.  Auf  der  Scheibe,  von 
zwei  Löwen  gehalten,  die  von  einer  Krone  überhöhte  Kartusche  mit  Emblemen  der  Maurer-  und  Zimmer- 
mannszunft sowie  Jahrzahl  1720.  Auf  der  Rückseite  Verzeichnis  der  Zunftmitglieder.  Messing  und  Blei. 
Deutsch.  1720.  Höhe  21cm,  Breite  18cm. 

217  Zwei  Löwen.  Liegend,  vollrund;  die  rechte  bzw.  linke  Pranke  umfaßt  eine  Kugel,  der  Rachen  ist  geöffnet, 
der  Kopf  leicht  zurückgeworfen.  Lindenholz.  Wohl  italienisch.  Höhe  22  cm,  Breite  42  cm. 

218  Wasserpfeife.  Behältnis  bimförmig.  Um  die  Mitte  der  Leibung  umlaufende  Rundbogenarkaden,  den 
übrigen  Teil  füllt  vegetabiles  und  figürliches  Dekor  in  orientalischem  Geschmack.  Silber  auf  lapislazuli 
und  azurblauem  Emailgrund.  Holzrohr,  Mundstück  in  Halbedelstein.  Orient.  Länge  62cm. 


219  Elfenbeinschnitzerei.  Hochrelief.  Links  auf  Thronsessel  sitzender  König,  neben  ihm  betender,  männlicher 
Heiliger,  rechts  Bettler  auf  Krücken.  Im  Geschmack  des  späten  15.  Jahrhunderts.  Höhe  13  cm,  Breite  8 cm. 

220  Maria  Immaculata.  Auf  Mondsichel  die  vollrunde,  stehende  Maria.  Weites  Faltengewand,  lang  herabfallen- 
des Haar  mit  Spuren  von  Vergoldung.  Ausgehöhlt.  Inschrift:  10.  Fevrier  1701.  Elfenbein.  Wohl  fran- 
zösisch. Frühes  18.  Jahrhundert.  Höhe  28,5  cm. 

221  Kruzifix.  Vollrunder  Cruzifixus.  Sockel  und  Kreuzstamm  Holz.  Cruzifixus  und  der  vor  dem  Kreuzstamm 
liegende  Totenschädel  Elfenbein.  Deutsch.  18.  Jahrhundert.  Höhe  66  cm. 

222  Hl.  Bischof.  Auf  achtseitigem  Holzsockel  die  vollrunde,  stehende,  schlanke  Figur  in  bischöflichem  Ornat 
mit  Mitra  und  Inful;  die  Rechte  segnend  erhoben.  Ausgehöhlt,  im  Innern:  Eva  unter  dem  Baume  der  Er- 
kenntnis mit  Schlange.  Elfenbein.  Französisch.  19.  Jahrhundert  Höhe  37  cm. 

223  Madonna  mit  Kind.  Vollrund,  stehend.  In  reicher,  lebhaft  bewegter  Gewandung.  Auf  dem  linken  Arm  das 
sitzende  Kind,  das  die  Madonna  umschlungen  hält.  Holzsockel.  Elfenbeinschnitzerei.  Deutsch.  Frühes 
19.  Jahrhundert.  Höhe  19  cm. 

224  Mythologische  Gruppe.  Auf  von  Schlangen  und  Flammen  umzüngeltem  Felssockel  kniender  Satyr.  Er 
trägt  auf  dem  Rücken  durch  Stricke  aneinander  gefesselt  einen  alten  Mann,  einen  Jüngling  und  ein  junges 
Mädchen.  Hoher,  vierseitiger  Ebenholzsockel  mit  reich  ornamentierten  Elfenbeineinlagen.  Die  Gruppe 
in  Elfenbein.  Geschenk  Napoleon  I.  Französisch.  Frühes  19.  Jahrhundert.  Höhe  54cm. 
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225  Madonna.  Vollrund,  stehend,  die  Arme  über  der  Brust  verkreuzt,  mit  Krone.  Elfenbein.  Auf  achtseitigem 
Holzsockel.  Deutsch.  Um  die  Mitte  des  19.  Jahrhunderts.  Höhe  43  cm. 

226  Madonna  mit  Kind.  Vollrund,  stehend.  In  weitem,  herabwallendem  Gewand.  Auf  dem  linken  Arm  liegt, 
von  der  Rechten  gehalten,  das  Kind.  Auf  rundem  Holzsockel.  Elfenbeinschnitzerei.  Deutsch.  19.  Jahr- 
hundert. Höhe  26,5  cm. 

227  Madonna  mit  Kind.  Stehend,  in  reicher  Gewandung  mit  Krone.  Auf  dem  linken  Arm  das  Kind.  Holz- 
sockel. Elfenbeinschnitzerei.  Höhe  17,5  cm. 

228  Christus  an  der  Geiselsäule.  Vollrund.  Auf  quadratischem  Holzsockel.  Elfenbeinschnitzerei  — Lendentuch 
drapiertes  Linnen,  Strahlenkranz  Holz,  vergoldet.  Höhe  31  cm. 

229  Elfenbeinschnitzerei.  Um  rundes  Mittelstück  fünf  — eine  beschädigt  — stehende,  sich  umarmt  haltende, 
männliche  und  weibliche  Figuren.  Wohl  Knopf  eines  Herrscherstabes.  Westafrikanisch  (?).  Höhe  10  cm. 


230  Kriegsflegel.  Holzschaft  ergänzt.  Kette  mit  achtseitigem  Schlußstück.  Deutsch.  15. — 16.  Jahrhundert. 
Länge  62  cm. 

231  Großes  Pulverhorn.  In  weißem  Bein  mit  reichem,  figürlichem  und  vegetabilem  Dekor  in  gravierter  Arbeit. 
Vorderseite:  Wildschweinjagd.  Rückseite:  Löwenjagd.  Beschläge  in  Schmiedeeisen.  Buntes  Quastenwerk 
und  Gehänge.  Deutsch.  Um  1600.  48x25  cm. 

232  Jagdhorn.  Laub-  und  Blattwerk  in  reicher  Schnitzerei,  dazwischen  Szenen  aus  einer  Bären-  bzw.  Hirsch- 
jagd, Kriegstrophäen  und  heraldischer  Schmuck.  Mundstück  in  Form  eines  vollrunden  Hundekopfes. 
Elfenbein.  Im  Geschmacke  des  17.  Jahrhunderts.  Länge  96  cm. 

233  Saufeder.  Blattförmige  Spitze  mit  starker  Mittelrippe.  Stark  beschädigt.  Schaft  fehlt.  Deutsch.  Um 
1700.  Länge  35  cm. 

234  Helm.  Halbkugelförmig  mit  vierseitiger  Spitze,  Nasenberge  und  zwei  Buschhülsen.  Dekor:  Zwischen  Blatt- 
und  Blumenwerk  reitende  Bogenschützen  und  Jagdtiere.  Tauschiert.  Mit  Kettengehänge.  Persisch. 

235  Modell  einer  Kanone.  Rohr  mit  profilierten  Horizontalringen  und  reliefierten  Laubwerkbordüren.  Flau 
reliefiertes  Wappen  mit  Jahrzahl  1627  und  Monogramm  C VM  Y,  Griffe  in  Form  vollrunder  Delphine. 
Auf  Speichen  und  Reif  der  Räder  Lilienornamente.  Lafette  — ergänzt  — in  Eichenholz  mit  ähnlichem 
Dekor.  Rohr  und  Räder  der  Kanonengut.  Französisch.  1627.  Länge  65  cm. 

236  Modell  eines  Kanonenrohrs.  Reich  profilierte  Horizontalringe,  Palmettenbordüren,  reliefiertes  Wappen: 
Männliche  Halbfigur  mit  erhobener  Rechten.  Griffe  in  Form  zweier  vollrunder  Delphine.  Französisch. 
Um  die  Mitte  des  17.  Jahrhunderts.  Länge  42  cm. 

237  Zwei  Modelle  von  Kanonenrohren.  Oberes  Ende  des  Rohres  mit  leichtem  Wulst,  unteres  Ende  mit  kugel- 
förmigem Schlußstück.  Profilierte  Horizontalreife  und  flau  reliefiertes  von  Krone  überhöhtes  Wappen. 
Griffe  in  Form  vollrunder  Delphine.  Holzsockel  mit  Eisenbeschläge.  Kanonengut.  Wohl  französisch. 
Um  1650.  Länge  39  cm. 

238  Modell  einer  Kanone.  Langrohr  mit  drei  profilierten  Horizontalringen.  Am  unteren  Ende  des  Rohres 
Wappen  mit  Palmzier  und  Akanthuswerk  in  flauer  Reliefierung.  Lafette  und  Räder  Holz,  gestrichen,  mit 
reichem  Eisenbeschläge.  Kanonengut.  Auf  der  Lafette  aufgemalt  A P mit  Krone  und  C Nr.  8.  Französisch. 
Ende  des  17.  Jahrhunderts.  Länge  des  Rohres  40  cm,  Länge  des  Rohres  mit  Lafette  72  cm. 

239  Sprengmörser  — Belagerungspetarde.  Walzenförmig,  mit  starkem  Wulst  am  oberen  und  unteren  Ende. 
Auf  der  Leibung  in  flauer  Reliefierung  Hl.  Barbara.  Mit  Griff  und  Zündloch.  Kanonengut.  17.  Jahr- 
hundert. Länge  17  cm. 

240  Pistole.  Feuersteinschloß.  Griff  in  Holz;  das  sich  gegen  oben  erweiternde,  runde  Rohr  sowie  das  Beschläge- 
werk in  Messing.  Schloß  und  Abziehvorrichtung  in  Eisen.  Durch  Druck  auf  den  Bügel  des  Hahnes  springt 
ein  kurzes  Bajonett  vor.  Zwischen  Kriegstrophäen  Inschrift  Twigg  bez.  London.  Marke  CP  mit  Krone 
und  V mit  Krone.  Englisch.  Frühes  18.  Jahrhundert.  Länge  45  ein. 
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